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Hallo
Oberösterreich

Tausende Kinder leiden
unter Lernstress - eine
Ennser Kindergarten-
pädagogin zeigt vor, wie’s
anders geht: Sie bietet
„Ausdrucksmalen mit Kin-
dern” an. In diesen Kursen
dürfen 5- bis 15-jährige
ihren Gefühlen freien Lauf
lassen und wirklich Kind
sein. Sie malen und lernen
spielerisch: Es regieren
Freude und Kreativität -
Stress ist tabu!               Seite 7

Kind-Sein
ohne Stress

Elf Studenten als
Lebensretter!

Neun Tage Spaß, viel Information
und tolle Angebote - das bringt der
Urfahraner Frühjahrsmarkt!   Seite 16

Theorie alleine ist ihre
Sache nicht! Elf Studenten
- sieben Frauen und vier
Männer - eines Studien-

ganges der Fachhochschu-
le für Soziale Arbeit in
Linz nehmen im Kampf ge-
gen Armut und Ungerech-

tigkeit auf dieser Welt auch
das Heft des Handelns in
die Hand. Die Idealisten
haben in privater Initiative
ein internationales Hilfs-
projekt zur Selbsthilfe ins
Leben gerufen. Sie geben
aidskranken Frauen in Ke-
nia Kleinstkredite, mit de-
nen diese für sich und ihre
Kinder eine Existenz-
grundlage schaffen kön-

nen. 30-Euro-Darlehen
sind für die Frauen schon
lebensrettend. 

Die oberösterreichi-
schen Studenten wandeln
damit auf den Spuren von
Muhammad Yunus, der in
Bangladesch ein Mikro-
kreditsystem aufgebaut hat
und dafür 2006 den Frie-
densnobelpreis bekam.

Bildbericht  S. 2/3

Gosauer spielt am
Mt. Everest Fußball

Ein Oberösterreicher schreibt Sportgeschichte:
Der erfahrene Bergführer Walter Laserer (46)
aus Gosau ist der erste Mensch, der mit dem

steirischen Pensionisten Helmut Linzbichler (66) ei-
nen Fußball auf den Mount Everest (gr. Bild) trägt
und damit für die EURO ‘08 wirbt. Der Ball wird
dann vom höchsten Berg der Welt hinunter gekickt.
Derzeit befindet sich das Fußball-Duo im nepalesi-
schen Basislager. Für 10. Mai ist der Beginn des Gip-
felsturms geplant. Walter Laserer stand 2006 schon
einmal am Dach der Welt (kl. Bild) und ist der einzi-
ge Oberösterreicher, der alle Seven Summits - den
höchsten Berg jedes Kontinents - bezwungen hat.

Linzer Fachhochschüler geben aidskranken Frauen
in Kenia Kleinstkredite als Hilfe zur Selbsthilfe:
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Herzstück des sensationel-
len, neuen Time to WIN-Ge-
winnspielsystems sind die mul-
tifunktionellen TTW-Werbe-
terminals, die in Einkaufszen-
tren, Geschäften, Gaststätten,
Tankstellen… aufgestellt wer-
den. An diesen Terminals wird
jedermann automatisch zum
Gewinner. Man kann dort
nämlich:
● Gratis österreichweit ins
Festnetz telefonieren
und zu günstigsten Konditio-
nen in andere Netze sowie ins
Ausland
● Gratis Internet surfen
● Gratis E-mails senden
● Mit ein wenig Glück tolle
Preise gewinnen

Das Gewinnspielsystem
funktioniert ganz einfach und
eröffnet tolle Chancen. Der
Bildschirm des Terminals ist in
24 Werbefelder unterteilt. Je-
der Tipp auf ein Werbefeld

kann per Zufallsgenerator ei-
nen Gewinn in Form eines 40-
Euro-Gutscheins bedeuten,
der auch sofort ausgedruckt
wird. Neben diesen Einkaufs-

oder Tankgutscheinen locken
auch noch tolle Hauptpreise
wie Autos, Kreuzfahrten oder
Traumhäuser.

„Pro Terminal gewinnen je-
des Jahr mindestens 1.200 Per-
sonen einen Sachpreis,” er-
klärt Günter Seitlinger, Pro-
jektleiter der Firma Diralis.
Der 40-jährige Steirer hat das

Time to WIN-Projekt ent-
wickelt und stößt damit auf
enormes Echo. „Das Interesse
an unseren Terminals
übertrifft alle Erwartungen.
Auch in Oberösterreich ist die
Nachfrage schon groß. Insge-
samt sind schon fast 500 Ter-
minal-Standorte fix. Das Ziel
sind österreichweit 4.100
Geräte,” so Seitlinger. Produ-
ziert werden die Terminals in
Laakirchen.

Die TTW-Standorte ver-
sprechen durch das Gratisge-
winnspiel und den kostenlosen
Kommunikationsservice eine
größere Kundenfrequenz und
einen höheren Aufmerksam-
keitsgrad. Man kann auch
Neukunden gewinnen und
binden, so dass unterm Strich
ein Mehrumsatz bleibt, ohne
dass die Konsumenten auch
nur einen Cent bezahlen müs-
sen.

Die Werbebotschaften in
den TTW-Terminals befinden
sich in einer Endlosschleife
und werden dezent platziert.
Nach 4 Minuten Internet-Sur-
fen erscheint 3 Sekunden ein
Werbespot, nach weiteren 4
Minuten 2 Werbespots…

So macht Einkaufen doppelt Spaß: Time to WIN eröffnet eine neue Geschäftsdimension!

Es klingt wie das moderne Schlaraffenland und
bringt eine neue Dimension in die Geschäftswelt:
Durch das Projekt Time to WIN (TTW) macht künftig
das Einkaufen doppelt Spaß. An den TTW-Multifunkti-
onsterminals kann nämlich jeder gewinnen - ohne
auch nur einen Cent bezahlen zu müssen.

Jeder kann gewinnen -
ohne 1 Cent zu bezahlen! 

Time to WIN-Erfin-
der und Projekt-

leiter Günter Seit-
linger mit Chefse-

kretärin Carina
Weinzierl vor

dem Multi-
funktions-
terminal.
Auf dem
Monitor
darüber
werden

laufend die
gewonne-
nen Gut-

scheine an-
gezeigt.  Ti-

me to WIN ist
ein Projekt der
Diralis-Gruppe

aus Freilassing
und wurde paten-
tiert. Die Herstel-

lung der Terminal-
geräte hat die Fir-

ma Hutterer in
Laakirchen

übernommen.

WEITERE INFORMATIONEN UND KONTAKT: Diralis GmbH & Co. KG, Münchenerstraße 67, D-83395 Freilassing,
Tel.: +49 (0)8654/608720, Fax: +49 (0)8654/608606, E-mail: office@diralis.com Internet: www.diralis.com

„„DDaass  IInntteerreessssee  aann  uunnssee--
rreenn  TTiimmee  ttoo  WWIINN--TTeerrmmii--
nnaallss  iisstt  rriieessiigg,,  aauucchh  aauuss
OObbeerröösstteerrrreeiicchh..  KKnnaapppp
550000  SSttaannddpplläättzzee  hhaabbeenn
wwiirr  sscchhoonn  ffiixxiieerrtt..””

Günter Seitlinger
Projektleiter

VVVV IIII FFFF ZZZZ AAAA CCCC KKKK t
Verehrte Leserin, geschätzter Leser!

Das IOK, das Internationale Operetten Komitee, das ger-
ne auch als Internationales Olympisches Komitee übersetzt
wird, ist ein Verein, der bei der Vergabe der Olympischen
Spiele in erster Linie darauf schaut, dass es in der eigenen
Kasse kräftig klingelt. Kohle besiegt Menschenrechte, Natur-
schutzbedenken oder ähnliche Kinkerlitzchen, die von un-
verbesserlichen Querulanten immer wieder ins Spiel ge-
bracht werden. Ihnen will die IOK-Regel Nummer 1 einfach

nicht in den Kopf, die da lautet: Sport hat mit Politik nicht im
Geringsten zu tun. In Peking nicht, in Sotschi nicht und übe-
rall anders auch nicht. Basta, und Panzer drüber!

Das „Hallo”-Team ist der Gegenentwurf zum IOK. Eigen-
nutz kennen wir nicht. Für uns zählt nur der Dienst am Leser.
In diesem Bemühen haben wir auch diesmal wieder ins Volle
gegriffen. Die April-Ausgabe verdient sich wieder eine Gold-
medaille. Der Qualitätsvorsprung zur Konkurrenz ist nicht zu
überlesen. Als besondere Würze haben wir drei großartige
Gewinnspiele ins Blatt gestreut. Auf Seite 9 können Wage-
mutige einen Tandem-Fallschirmsprung gewinnen,  auf Seite
10 wartet ein Gratis-Urlaub für 2 bis 6 Personen in der Ferien-
region Zell am See/Kaprun und auf Seite 12 verlosen wir drei
Geschenkpakete mit i-pods im Gesamtwert von 300 Euro.
Möge Ihnen der April Glück bringen! Servus, Pfüat Gott und -

auf Wiederlesen!

Goldmedaille verdient!

rreeddaakkttiioonn@@hhaalllloo--zzeeiittuunngg..aatt
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Elf oberösterreichische Studenten sichern aidskranken

Nobelpreisträger als
Elf oberösterreichische Studenten wandeln

auf den Spuren des Friedensnobelpreisträgers
Muhammad Yunus aus Bangladesch. Die jungen
Idealisten vergeben Kleinstkredite an aidskran-
ke Frauen in Kenia, damit diese und ihre Kinder
überleben können. Das funktioniert bestens.

Der Name ist Pro-
gramm: Das von sieben
Studentinnen und vier
Studenten des Linzer
Fachhochschulstudien-
ganges Soziale Arbeit in
Privatinitiative ins Leben
gerufene Projekt nennt

sich „Daraja”. Das ist Ki-
suaheli und heißt übersetzt
„Brücke”. Eine solche bau-
en die elf Studierenden aus
Oberösterreich zu verarm-
ten, aidskranken Frauen
und deren Kinder in Kenia.

Die Idee dazu stammt
von Thomas Kleindessner
aus Reichraming. Der 27-
jährige Ennstaler hängte
seinen Beruf als Werk-
zeugmaschineur an den
Nagel, ließ sich zum Ju-
gendbetreuer umschulen

und begann vor zwei Jah-
ren mit dem Fachhoch-
schulstudium. Er will wie
seine zehn „Daraja”-Mit-
streiter Sozialarbeiter wer-
den.

Im Vorjahr absolvierte
Kleindessner in einem
Kinderheim in der kenia-
nischen Kleinstadt Emali
ein Berufspraktikum.
„Emali liegt am so genann-
ten HIV-Highway zwi-
schen Mombasa und
Nairobi. Hier machen die
Fernfahrer Station,” er-
zählt Thomas. „Arbeit gib-
t’s da kaum. Die meisten
der ärmsten Frauen kön-
nen nur als Prostituierte
ihre Kinder durchfüttern.
80 Prozent von ihnen sind
HIV-positiv. Sie leben in
größtem Elend von der
Hand in den Mund.”

Kleindessner wurde ak-
tiv. Bei seiner Rückkehr
berichtete er seinen Studi-
enkollegen von der Not
der Frauen in Emali und
stellte seinen „Sozialplan”
vor: Durch Mikrokredite
sollen die kranken Frauen
eine Geschäftsidee ver-
wirklichen und so ihre Fa-

Oben: Thomas Kleindessner mit aidskranker Mutter und deren
Kind in Emali. Unten: Alleinerziehende Mutter mit ihren HIV-po-
sitiven Kindern. Am 1. Mai (19 Uhr) steht ein Gottesdienst in der
Grobblechhalle der VOEST unter dem Motto „Soziale Gerechtig-
keit in der Welt.” Die Messe hält VOEST-Seelsorger Hubert Gran-
egger. Dabei wird die Studentin Silvia Aichmayr aus Linz das
„Daraja”-Projekt vorstellen. „Wir werden auch Prospekte vertei-
len, und nach der Messe gibt es bei einer Jause die Möglichkeit
zu Gesprächen,” so die junge „Daraja”-Aktivistin.

„Unsere Mikrokredite
sind Hilfe zur Selbst-
hilfe. Vielen Frauen
fehlt sogar das Geld,
um ins Spital zu fah-
ren und sich kosten-
lose Medikamente
abzuholen.”

Thomas Kleindessner

Anzeige
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Ein kontinuierlicher Vermögensaufbau mit höchstmöglicher Sicherheit läßt sich nicht
binnen weniger Monate realisieren. Vorsorge für die Pension, Vorsorge für zukünftige
Anschaffungen oder auch die Absicherung der Ausbildung der Kinder sind alles Themen,
die einer längerfristigen Finanzplanung bedürfen. Wer diesbezüglich rechtzeitig vorsorgt,
ist finanziell abgesichert und kann noch optimistischer in die Zukunft blicken. In
Gesprächen mit den Kunden gehen die BeraterInnen der HYPO Oberösterreich detailliert
die Möglichkeiten der privaten Vorsorge durch. Dabei werden unter anderem etwa der
Zeitpunkt etwaiger Anschaffungen, Studienbeginn der Kinder oder auch der Pensions-
antritt besprochen. Speziell auf diese Bedürfnisse abgestimmt, werden dann die
entsprechenden Schritte für die individuelle Vorsorge gesetzt.

❒ HYPO-Garantie Ertrag 168plus – Lebensversicherung mit einer Kapitalgarantie
von 168 % und die Chance auf Zusatzerträge

❒ HYPO-Vorsorge Zertifikat mit staatlicher Prämie von bis zu 13,5 %
❒ HYPO-Vorsorge Mix – Wohnbauanleihe kombiniert mit einen Fondssparplan
Diesen Vorsorgeformen ist eines gemeinsam: sie bieten mittel- bis langfristigen
Vermögensaufbau bei höchstmöglicher Sicherheit und attraktiven Erträgen.
Nähere Informationen zum Thema Vorsorge erhält man in allen Filialen der HYPO Oberösterreich oder
unter Telefonnummer 0732-7639-452 oder per e-mail unter vertrieb@hypo-ooe.at

Vorsorgen mit der HYPO Oberösterreich
ABGESICHERT. An die Zukunft zu denken heißt auch, schon frühzeitig
die finanziellen Verhältnisse darauf abzustimmen.

Anzeige

Anbei eine Auswahl aus dem breiten Spektrum der Vorsorgemöglichkeiten:

Frauen in Kenia mit Mikrokrediten Existenz

großes Vorbild
milie ernähren könne.

„Als ich das gehört ha-
be, war ich sofort begei-
stert und habe spontan
meine Mitarbeit zugesagt,”
erklärt Andreas Propst aus
Enzenkirchen. Neun wei-
tere Studenten aus dem
gleichen Studienabschnitt
folgten seinem Beispiel.
Die „Daraja”-Elf fungiert
jetzt als Darlehensbank für
die kenianischen Frauen.

Der durchschnittliche Mi-
krokredit beträgt umge-
rechnet 30 Euro.

Die ersten 25 Darlehen
sind im Oktober verliehen
worden, im Februar waren
alle zu 100 % (!) zurückbe-
zahlt. Kleindessner: „Wir
zeigen damit, dass die Ar-
men selbst in der Lage
sind, ihr Leben zu verän-
dern.” Erstmals aufgezeigt
hat das der Wirtschafts-
wissenschafter Muham-
mad Yunus, der in Bangla-
desch ein Mikrokreditsy-
stem aufgebaut und dafür
2006 den Friedensnobel-
preis erhalten hat.

„Wir sind über Mittels-
leute mit Yunus in sehr
gutem Kontakt und zuver-
sichtlich, dass er 2009
nach Linz kommt. Er ist
von unserem Projekt be-
geistert,” freut sich Andi
Propst.

Mehr Infos un-
ter: www.daraja.at;
Spendenkonto bei
der Sparkasse OÖ:
„Entwicklungshilfe
für Kenia”, BLZ
20320, Kto-Nr.
32104289701

Das „Daraja”-Team.
Stehend von links:
Andrea Mayrhofer (aus
Linz), Maria Bergthaler
(Gmunden), Silvia Aich-
mayr (Linz), Michaela
Mitterlehner (March-
trenk), Ulrike Sembera,
Sedina Dolic (beide
Linz), Petra Schweiger
(Rappottenstein); vor-
ne von links: Florian
Grossmann (Alten-
berg), Thomas Schleifer
(Haid), Thomas Klein-
dessner (Reichraming),
Andreas Propst (Enzen-
kirchen).

Oben: Zwei Frauen unter-
schreiben den Kreditantrag.
Mit dem Geld werden bei-
spielsweise Verkaufsstände
für Obst und Gemüse aufge-
baut (links) oder es wird eine
Nähmaschine gekauft, um da-
mit Geld zu verdienen. Vor der
Kreditvergabe erhalten die
Frauen durch zwei keniani-
sche „Daraja”-Mitarbeiter ein
Arbeitstraining.

„Bei uns gibt es keine
Hintermänner oder
Geschäftsführer, die
sich Geld in die Ta-
sche stecken. Jeder
gespendete Cent geht
in das Projekt.”

Andreas Propst

Der Ölpreis befindet
sich auf einer tägli-

chen Rekordjagd. Jeder,
der meint, das wird sich
wieder ins Gegenteil ver-

Niemand ist fehler-
frei. Natürlich gibt

es Tonalitäten, auch
bei der eigenen Person,
wo man sich am Tag
danach denkt: Hättest
auch mit einem Gang
weniger fahren
können.

Dr. Josef Pühringer
Landeshauptmann

Enns begraben wer-
den.

Dir. Gottfried Kneifel
Bundesrat

Der Bund kommt seit
Mitte der 90er-Jahre

seinen Pflegegeld-
aufgaben nicht nach.

Josef Ackerl
Soziallandesrat

kehren, irrt mit Si-
cherheit.

Rudi Anschober
Umweltlandesrat

««

««

««

Die Grünen reden
immer nur davon, es

müsse weniger Verkehr
geben. Lärmschutzmaß-
nahmen interessieren sie
nicht. Sie verhalten sich
wie jemand, der Regen-
schirme verbieten will,
weil er verlangt, den
Regen abzuschaffen.
Mag. Günther Steinkellner

FPÖ-Klubobmann

Ennsdorfer sind zu
Lebzeiten Nieder-

österreicher, im Tod wer-
den sie dann zu Ober-
österreichern, weil sie in

««

««

««

««

««

««

««

NAMEN & SPRÜCHE

KKKK OOOO MMMM MMMM EEEE NNNN TTTT AAAA RRRR
von Manfred Radmayr

mm..rraaddmmaayyrr@@hhaalllloo--zzeeiittuunngg..aatt

Mobilität ist heutzutage oberste Bürgerpflicht. Man muss
beweglich sein, flexibel. Nur so bleibt man auf der Höhe der
Zeit. Lebenslange Jobs gibt es nur noch selten. Wer im Ar-
beitsprozess bleiben will, muss sich weiterbilden, für Um-
schulungen offen sein. Das ist ein ungeschriebenes Gesetz.
Dazu halten uns die unzähligen geschriebenen Gesetze auf
Trab, die man in Österreich noch dazu mit fast sadistischer
Leidenschaft ständig um- und neu schreibt. Heute Licht am
Tag ja, morgen Licht am Tag nein…

Wer sich allerdings keinen Millimeter bewegt, ist der
Staat. Seine Konstruktion ist  Jahrzehnte alt und dement-
sprechend überholt. Von einer Staats- und Verwaltungsre-
form blieben nur Lippenbekenntnisse. Das ist besonders är-

gerlich für Menschen, die an der Grenze wohnen. Nicht zum
Ausland - die gibt es längst nicht mehr - , sondern an Bun-
desländergrenzen.

So muss beispielsweise ein Ennser, der in Ennsdorf eine
Lehre absolviert, 200 km nach Wr. Neustadt in die Berufs-
schule fahren, obwohl es die auch 20 km entfernt in Linz gä-
be. Das gilt natürlich auch für den Ennsdorfer Lehrling. Ein
Ennsdorfer, der in Enns zur Kirche und ins Wirtshaus geht,
hier also sozial verankert ist, muss ins Altersheim nach St.
Peter/Au oder Amstetten. Begraben wird er dann wieder in
Enns, denn das ist die Ennsdorfer Pfarre. Auch bei Kinderbe-
treuungseinrichtungen bildet die Landesgrenze eine unüber-
brückbare Barriere. Doppelt lästig, weil man in Oberöster-
reich - etwa in Kronstorf - für den Kindergarten privat zahlen
muss, während diese Leistung in Niederösterreich - etwa in
Ernsthofen - gratis ist.

Inmitten einer fast grenzenlosen Europäischen Union
klammert sich der österreichische Förderalismus an völlig
unzeitgemäße Sprengeleinteilungen und Verwaltungseinhei-
ten. Statt den Bürgern das Leben zu erleichtern, baut er ih-
nen Hürden. Um seine Strukturen nicht ändern zu müssen,
ignoriert der Staat die Bedürfnisse seiner Bewohner. Das
nervt und kommt teuer. Wir leben in einer verkehrten Welt.

Verkehrte Welt
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Die Firma MAURHART bietet
Zäune &Geländer für’s Leben
„Es geht nie

nur um ein
Geländer oder ei-
ne Zaun-Lösung,
sondern um ein
gemeinsames Er-
scheinungsbild”,
betont Markus
Rafbauer, Ge-
schäftsführer der
Firma Maurhart in Asten.
Daher kommt er zu einem
persönlichen Beratungsge-
spräch zum Kunden, fertigt
eine perspektivische färbige

Zeichnung an
und präsentiert
sie im Showroom
auf einer
Großleinwand.
Das zeitlos per-
fekte Design wird
nach individuel-
lem Kunden-
wunsch gefertigt.

Bei Maurhart stehen die
laufende Weiterentwick-
lung der Produkte, Design
und Langlebigkeit im Mit-
telpunkt. 

●Täglich 40 Beratungsgespräche
Die kostenlose Frau-

enhelpline 0800-222 555
ist ein Schlüssel für Hilfe
gegen Gewalt. Seit Beginn
der Initiative 1999 sind
insgesamt mehr als
120.000 Anrufe eingegan-
gen. „Das sind im Schnitt
pro Tag 40 Beratungsge-
spräche, auch an Sonn-

und Feiertagen”, so Maria
Rösslhumer, Geschäfts-
führerin des Vereins Au-
tonome Österreichische
Frauenhäuser (AÖF), in
dem die Frauenhelpline
angesiedelt ist. Die Helpli-
ne-Mitarbeiterinnen kom-
men aus den Bereichen
Psychologie, Recht und

Sozialarbeit. Um auch Mi-
grantinnen helfen zu kön-
nen, werden auch Bera-
tungen auf Serbo-Kroa-
tisch, Türkisch, Rumä-
nisch, Arabisch, Spanisch
und Englisch angeboten.

Nähere Informationen
zur Frauenhelpline unter:
www.frauenhelpline.at.

Der neue Genuss:
Farbige Erdäpfel

Der von den SP-Frauen
Linz-Land veranstaltete 1.
LILA Frauentag im Anton
Bruckner Centrum Ansfel-
den war ein voller Erfolg.
Der „lila” Nachmittag
rund um Frauenanliegen
wurde eingeleitet mit Refe-
raten über frauenpoliti-
sche Herausforderungen
und Aktivitäten in Ober-
österreich von den Eh-
rengästen Gesundheits-
und Frauenlandesrätin Dr.
Silvia Stöger und Landes-
frauenvorsitzender Abg. z.
NR Sonja Ablinger.

Geballte Frauenpower
demonstrierte die versam-
melte weibliche Politpro-
minenz von Linz-Land mit
Niederneukirchens Bür-
germeisterin Ernestine
Haginger und den Vize-
bürgermeisterinnen Helga
Schobesberger (Asten),
Gertraud Eckerstorfer
(Neuhofen), Regina Ha-

bith (Hörsching), Renate
Prammer (Traun) und Kat-
harina Bindeus (Leon-
ding). Auch unzählige Ge-
meinderätinnen beehrten
die Veranstaltung.

Höhepunkt der Veran-
staltung war die Präsenta-
tion der „Marie 2008”, ei-
nes informativen Nach-
schlagewerks für Frauen in
OÖ rund um Rechte und
Ansprüche durch die Lei-
terin der Frauenberatung
BABSI, Gertrude Lang,
und Landesfrauenge-

schäftsführerin Anneliese
Zimmermann.

Kurzweilig untermalt
wurde das Programm mit
großartigen kabarettisti-
schen Beiträgen von Mai
Cocobelli und Ingrid
Schiller mit dem Titel
„Heldinnen des Alltags”.
Abschließend wurde ein
Buffet der Ansfeldener
Bäuerinnen genossen.
LAbg. Gisela Peutlberger-
Naderer freute sich über
das rege Interesse an der
Veranstaltung.

Aus Eferding gibt’s erstmals Kartoffeln in rot, blau, violett…

Auf den Tellern wird
es jetzt noch bunter und
geschmackvoller: violettes
Erdäpfelpüree, roter Erd-
äpfelsalat, blaue Erdäpfel-
suppe - all das ist bald
möglich. Ab August/Sep-
tember wird es die fri-
schen Landl-Erdäpfel
nämlich in zehn verschie-
denen Farben geben.

Die Eferdinger Erdäp-
fel-Bauern haben diese
Vielfalt wiederentdeckt.
„Als der Erdapfel vor 600
Jahren mit Kolumbus von
Amerika nach Europa
kam, war er ja rot. Erst
viel später wurden in Eu-
ropa nur noch gelbe Erd-
äpfel gezüchtet, weil die
farbigen um ein Drittel
weniger Ertrag bringen,”
erklärt Mag. Manfred
Schauer als Obmann der
Eferdinger Erdäpfel-Bau-
ern.

Vier Eferdinger Land-

wirte haben sich zu der
bunten Sortenvielfalt ent-
schlossen. Schauer selbst
wird mit der heurigen
Ernte zehn verschiedene
Farben anbieten. Bei vie-
len Sorten haben die

Schale und der Schalen-
inhalt die gleiche Farbe
(rot/rot, violett/violett,
blau/blau…), es gibt aber
auch interessante Kombi-
nationen wie violett/gelb,
rot/gelb oder gescheckt.
Schauer: „Eine Besonder-
heit ist ein Erdapfel mit

violetter Schale und ei-
nem gelben Fleisch mit
violettem Stern.”

Bei den bunten Knol-
len handelt es sich durch-
wegs um sehr alte Land-
sorten aus dem 18. und
19. Jahrhundert. Darunter

ist auch die Spezialität
„Vitelotte”, die in Frank-
reich als Trüffelkartoffel
gilt und aus dem Jahr
1790 stammt. „Sie soll der
Lieblingserdapfel Napo-
leons gewesen sein,” so
Manfred Schauer. Er ver-
spricht: „Die bunten Er-
däpfel schmecken sehr in-
tensiv, fast nussig.”

In Österreich gibt es
derzeit nur einen Betrieb
im Waldviertel, der bunte
Kartoffeln anbaut. Die
bunten Erdfrüchte aus
Eferding werden aller-
dings um etwa 30 Prozent
mehr kosten als die nor-
malen Landl-Erdäpfel. Sie
werden ab Hof und im
Maximarkt zu kaufen
sein.

Die ersten frischen
bunten Erdäpfel aus
Oberösterreich werden
auch für die Spitzenga-
stronomie interessant

sein. Schließlich eignen
sie sich für wahre Augen-
schmaus-Kreationen, die
hervorragend munden.

Erstmals präsentiert
wurden die neuen alten
Kartoffeln kürzlich zum
Auftakt des „Internatio-
nalen Jahres des Erdap-
fels” im Wiener Nobelho-
tel Imperial, wo Köche
und Gäste von der Efer-
dinger „Erfindung” begei-
stert waren.

Der Erdäpfel-Welt-
markt befindet sich seit
einem Jahrzehnt völlig im
Umbruch. Bis in die 90er
Jahre des vergangenen
Jahrhunderts wurden die
meisten Erdäpfel in Euro-

pa, Nordamerika und in
den früheren Staaten der
Sowjetunion angepflanzt
und konsumiert. Mittler-
weile ist das Reisland
China der größte Erdäp-
felproduzent der Welt.
Rund ein Drittel der ge-
samten Ernte wird in Chi-
na und Indien eingefah-
ren. Was den Pro-Kopf-
Verbrauch betrifft, blei-
ben allerdings die Eu-
ropäer die absoluten Spit-
zenreiter.

SP-Frauenpower beim
1.Linz-Land-Frauentag

SP-Bezirksvorsit-
zender National-
ratsabg. Hermann
Krist und
LAbg.Gisela Peutl-
berger-Naderer
(re.) gratulierten
mit Blumenstrauß
der frischge-
backenen Ennser
Stadträtin Marie-
luise Metlagel.

Kein Scherz, sondern eine hervorragende Idee:
Heuer wird es erstmals färbige Eferdinger Landl-
Erdäpfel geben. Die tolle Knolle treibt’s jetzt
bunt. Der Feinschmecker kann zur Freude von Au-
gen und Gaumen unter zehn verschiedenen Far-
ben auswählen: rot, blau, gescheckt, violett… 

Erdäpfelsuppe in violett-gelb

Napoleon hat die Sorte
„Vitelotte” bevorzugt

Kolumbus brachte rote
Erdäpfel aus Amerika

Reisland China ist der
größte Erdäpfelproduzent

Anzeige

Anzeige
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„Oberösterreich will
jetzt seinen größten Schatz
heben, nämlich die persön-
lichen Erfahrungen der
Oberösterreicherinnen und
Oberösterreicher,” kom-
mentiert Landeshaupt-
mann Dr. Josef Pühringer
die Aktion „Oberösterreich
feiert seine Menschen!”.
Durch sie soll die ältere Ge-
neration geehrt werden, die
schwere Jahre durchge-
macht und unser Land
nach dem Krieg wieder auf-
gebaut hat. Ihre Erfahrun-
gen und Erlebnisse werden
festgehalten.

Im Zuge dieses Projekts
werden zwischen April und
Oktober 2008 die nach
Möglichkeit schriftlichen
Erinnerungen, wie etwa Ta-
gebücher, Briefe, Fotos
usw. von Oberösterreicher-

Innen aus der Zeit zwi-
schen dem Ende des Ersten
Weltkriegs und der Jahrtau-
sendwende gesammelt.

LH Pühringer: „Diese
Erinnerungen von Zeitzeu-
gen sind eine besonders in-
teressante und wichtige hi-
storische Quelle. Jede für

sich ist ein Stück Landesge-
schichte und Lebens-
erfahrung der Aufbaugene-
ration, die wir bewahren
wollen. Jeder einzelne Bei-
trag ist daher wertvoll.”

Das Land OÖ lädt alle
Seniorinnen und Senioren
ein, ihre ganz persönliche
Geschichte zu erzählen.

Diese Erinnerungen wer-
den gesammelt, ausgewer-
tet und der Öffentlichkeit
vorgestellt. „Natürlich hat
nicht jeder Geschichte ge-
macht, aber jeder hat sie er-
lebt. Und es gibt sehr viele
Helden des Alltags,” so LH
Josef Pühringer. 

Die großen Wendungen
und Ereignisse des 20. Jahr-
hunderts zu erforschen, ist
Aufgabe der Geschichts-
wissenschaft. Geschichte
besteht aber nicht nur aus

großen Ereignissen. Ge-
nauso wichtig ist es, die ein-
stigen Lebensumstände zu
kennen. Um zu einem abge-
rundeten Bild zu kommen,
muss man Antworten auf
die Fragen „Wie war es da-
mals?” und „Was war an-

ders als heute?” finden.
Dafür ist jede Erinnerung
wertvoll. Ganzheitlich ver-
standene Geschichtsfor-
schung kennt  nichts Unin-
teressantes.

„Oberösterreich feiert
seine Menschen!" wird eine

Landeschronik der beson-
deren Art. Ein Werk, das
ausschließlich aus persönli-
chen Erinnerungen besteht.
Selbstverständlich werden
vom Land Oberösterreich
alle abgedruckten Fotos
und Texte honoriert.

Parallel zur Erstellung
dieser Landeschronik sol-
len ab Jänner 2009 die von
einer Jury ausgewählten
Zeitzeugnisse in einer
Schau im Linzer Landhaus
der Öffentlichkeit vorge-
stellt werden. Danach wer-
den sie im Landesarchiv zu-
gänglich sein.

Ab sofort kann jede Landes-
bürgerin und jeder Landesbür-
ger ihre bzw. seine Lebenserin-
nerungen und Erlebnisse, aber
auch Fotos…etc. an das Land
Oberösterreich übermitteln.
ADRESSE: „Unser Oberöster-

reich”, Kennwort: Landes-
chronik, Klosterstraße 7, 4021
Linz, e-mail: unser.oberoester-

reich@ooe.gv.at

● 1918 - 2008: Jahr der Identität will die Menschen in den Mittelpunkt rücken
● Landesbürger können ihre Erinnerungen als Zeitzeugen zu Papier bringen

Erfahrungsschatz heben

Wertvolle Spurensicherung
Besondere Landeschronik

Oben: Landestypische Großfamilie um die Mitte des vori-
gen Jahrhunderts. Rechts: Linzer Taubenmarkt anno 1918.

„„WWiirr  wwoolllleenn  ddeenn  SScchhaattzz
ddeerr  ppeerrssöönnlliicchheenn  EErrffaahh--
rruunnggeenn  hheebbeenn..““

LH Dr. Josef Pühringer

Im November wird Oberösterreich 90 Jahre alt. Aus dem „Erzherzogtum ob der
Enns” wurde das Bundesland Oberösterreich. Dieses Jubiläum sowie die Gedenkjah-
re 1933 und 1938 nimmt das Land zum Anlass für ein „Jahr der Identität”.Dabei wer-
den die Menschen in den Mittelpunkt gerückt - vor allem jene Frauen und Männer,
die nicht im Rampenlicht der Öffentlichkeit standen oder stehen. Jeder hat Ge-
schichte erlebt,und es gibt viele Erfahrungen,die es wert sind,erzählt zu werden.

Oberösterreich feiert
seine Menschen

Anzeige
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Das muss aber nicht sein! Ein tägli-
ches kleines Programm „Pflegen fürs Be-
wegen” kann entscheidende Linderung
bringen. Staudt Perna Gel richtig ange-
wandt, kann das Leben wieder lebens-
wert machen.

Perna Gel ist ein Naturprodukt, das
aus dem Extrakt der in Neuseeland vor-
kommenden Grünlippmuschel „Perna
Canaliculus” gewonnen wird. Die im
Muschelextrakt enthaltenen Glykosa-
mioglykane sind wichtige Bausteine für
die Funktion und Geschmeidigkeit der
Gelenke und wirken in der Gel-Form als
eine Art „Gelenksöl”.

Wenden Sie Perna-Gel gleich nach
der morgendlichen Dusche an. Sie
spüren es sofort: Die ätherischen Öle,
die im Perna-Gel enthalten sind, bewir-
ken einen angenehmen Kühlungseffekt,
der anschließend in wohltuende Wärme
übergeht. Wiederholen Sie diese Pflege,
soferne es Ihre Zeit zulässt, zu Mittag -
auf jeden Fall aber abends, um die Bela-
stungen des Tages zu mildern.

Jeder Packung  Perna-Gel liegt ein
Plan für die tägliche Gelenkspflege bei.

Für das „Einmaleins zum Wohler-
fühlen” ist es besonders wichtig, dass
sich die Gelenke nachts von den Strapa-
zen des Tages erholen können. Gerade-
zu ideal unterstützt werden  sie dabei

von den von der Firma
Staudt entwickelten Therapie-Banda-
gen. Diese sind selbstmassierend und re-
gen während des Schlafens die Durch-
blutung an, was den besseren Abtrans-
port von Schadstoffen beschleunigt.
Dies bewirkt eine deutliche Schmerzlin-
derung und  Reduzierung der Morgen-
steifigkeit. Diese Wirkungsweise emp-
fiehlt Staudt-Bandagen übrigens nicht
nur in der Rheuma-, sondern auch in der
Sporttherapie. Nähere Hinweise ent-
nehmen Sie bitte dem bereits erwähnten
Plan für die Gelenkspflege in der Perna-
Gel Packung.

Gelenksbeschwerden müssen nicht
Schicksal sein - sie können erfolgreich
behandelt werden. Dafür sollte die tägli-
che Gelenkspflege zur Routine werden,
ganz so wie die morgendliche Dusche
oder das Zähneputzen. Wollen Sie im
Alter beweglich und schmerzfrei blei-
ben, fangen Sie möglichst bald mit der
täglichen „Pflege fürs Bewegen” an. Und
denken Sie daran, dass Sie Ihren „besten
Freunden” - nämlich Ihren Beinen, die
Sie durch Ihr ganzes Leben tragen sol-
len, etwas Gutes tun. Und es liegt an Ih-
nen, sich diese Freundschaft im besten
Sinne zu erhalten.

Sie erhalten Perna-Gel (Pharma-Nr.
2596416) in Ihrer Apotheke.

Täglich Pflegen
für’s Bewegen!

Heilungen ohne
Skalpell und Chemie

Es ist eine Tatsache: Probleme mit dem Bewe-
gungsapparat bekommt fast jeder. Zwei Drittel der
(vor allem älteren) ÖsterreicherInnen leiden in der
einen oder anderen Form darunter. Viele finden sich
mit den Folgen wie andauernde Schmerzen und Be-
wegungseinschränkungen einfach ab.

Anzeige

Anzeige

50.000 Produkte
unter einem Dach

Sage und schreiben 50.000
Artikel sind hier unter einem

Dach. Motto: „Alles da!“
Herzstück des neuen INTER-
SPAR ist der riesige Frische-
Marktplatz. Von Hand ge-

● Oberösterreichs INTERSPAR-Hypermärkte begeistern mit Frische, Qualität,
Vielfalt und Flair ● Bestes Beispiel: der neue INTERSPAR in Linz-Wegscheid

Das neue FRISCHE-ParadiesFRISCHE-Paradies
„Wow!“, „Super!“, „Wirklich gelungen!“ –
Die Kunden sind vom neuen INTERSPAR in
Wegscheid hellauf begeistert. „Wir werden
seit der Eröffnung am 11. März regelrecht
gestürmt“, freuen sich Regionaldirektor Ste-
fan Pockenauer und Geschäftsleiter Walter
Wieshofer. Der neueröffnete Hypermarkt ist
ein Meilenstein im Bau des INTERSPAR-Ein-
kaufszentrums Linz-Wegscheid (Bild), das
am 5. November auf 12.000 Quadratmetern
Verkaufsfläche eröffnet.

Strahlende Gesichter bei der Eröffnung (v. li.) Mag. Mar-
cus Wild, CEO von Spar European Shopping Centers (der
Hypermarkt trägt seine Handschrift), INTERSPAR-Regio-
naldirektor Stefan Pockenauer und SPAR-Vorstandsvorsit-
zender Dr. Gerhard Drexel.               Fotos: INTERSPAR/www.cityfoto.at

schriebene Preisschilder,
riesige Holzkisten, heimeli-
ge Terrakottaboden und vor
allem erntefrisches Obst &
Gemüse, wohin das Auge
blickt: Die Atmosphäre erin-
nert an einen authenti-
schen, pulsierenden Markt-
platz in Italien. Sonnenge-
reifte Erdbeeren, der erste
Spargel, exotische Früchte
aus der Südsee und knacki-
ge Radieschen: Wer Vitami-
ne tanken will, ist hier an
der richtigen Adresse! 

Für Feinschmecker
und Genießer

Für Feinschmecker und Ge-
nießer ist INTERSPAR ein
Paradies. Mit 700 Produk-
ten aus biologischer Land-
wirtschaft ist der Markt
größter „Bio-Hypermarkt“ in
der Umgebung. Mehr als
300 in- und ausländische

Käsespezialitäten stehen
zur Auswahl. Brot und Ge-
bäck wird direkt im Markt (!)
den ganzen Tag über ge-
backen, das Qualitäts-
fleisch aus Österreich trägt
– typisch für INTERSPAR –
das AMA-Gütezeichen. Sen-
sationell ist auch das Ange-
bot an fangfrischen Fischen
und an Meeresfrüchten. 

Alles fürs tägliche Leben
Besonders gelungen: Die
unzähligen Artikel fürs tägli-
che Leben sind in übersicht-
lichen, perfekt gekennzeich-
neten Warenwelten wie
„Schönheit & Pflege“, „Ba-
by & Kleinkind“ oder „Küche
& Tisch“ gebündelt. 

Geöffnet hat der neue
INTERSPAR wochentags von

7.30 bis 19.30 Uhr, samstags
von 7.30 bis 18 Uhr.

TIPP: Kommen Sie vorbei und  erleben Sie den zur Zeit schönstenund modernsten HypermarktÖsterreichs mit allen Sinnen!

Der riesige Frische-Marktplatz (oben) ist das Herzstück des
Marktes. Obst & Gemüse wird täglich erntefrisch geliefert.
Unten: Mehr als 100 Sorten Brot & Gebäck sowie hausge-
machte Mehlspeisen stehen zur Auswahl. Mehr als 600
Weine aus Österreich und aus aller Welt warten auf Sie!

Der ehemalige Ge-
schäftsführer einer Klei-
derfabrik in Waizenkir-
chen hatte jahrelang
schwere gesundheitliche
Probleme. Weil ihm kein
Arzt helfen konnte, mach-
te sich Josef Lehner selbst
auf die Suche nach den
Gründen für seine Leiden.
Er las viele Bücher, begann
mit autogenem Training
und Meditation.

„Mit 25 Jahren traf
mich dann die Heilkraft
wie ein Blitz. Intuitiv er-
kannte ich die Ursachen
für meine Krankheiten.
Seit diesem Tag bin ich
völlig gesund,” so Lehner.
Er ist überzeugt, dass alle

körperlichen Beschwer-
den ihren Ursprung in der
Seele haben. „Wie bei ei-
nem Computer ist dort al-
les gespeichert, und dort
kann man die Krankheiten
auch wieder löschen.”

Tatsächlich hat der 68-
jährige schon sehr vielen
Menschen geholfen, wie
die zahlreichen Dankbe-
zeugungen beweisen. Leh-
ner hat die Hilfesuchen-
den von Allergien, Asth-
ma, Neurodermitis, Tumo-
ren und vielen anderen
Leiden befreit. „Eine Frau
konnte ich kürzlich nach
guter geistiger Vorberei-
tung spontan von ihrem
Bandscheibenvorfall erlö-

sen,” freut sich der Welser.
Eine an Brustkrebs er-
krankte Welserin heilte
Lehner innerhalb von zwei
Wochen wie durch ein
Wunder. „Während der
ganzen geistigen Therapie
berührte mich Herr Leh-
ner kein einziges Mal,” er-
zählt die von Brustkrebs
geheilte Frau. „Mein Frau-
enarzt war erstaunt über
die rasche Heilung und hat
mir bestätigt, dass ich jetzt
wieder gesund bin.”

Informationen und An-
meldungen: 07242/47858

Das Einmaleins zum Wohlfühlen:
Wie die in Salzburg ausgebrochene

Masern-Epidemie zeigt, werden in un-
seren Breiten die Infektionskrankhei-
ten zunehmend unterschätzt. Pocken,
Masern, Diphtherie, Röteln… dürfen
nicht auf die leichte Schulter genom-
men werden, warnt der Landessa-
nitätsdienst. Vor Reisen sollte man
über die Impfvorschriften hinaus auf
ärztliche Impfempfehlungen achten.

● Vorsicht, Infekte!
Immer mehr Landsleute fahren als

Individual- und Abenteuertouristen
durch die Welt. Die dabei lauernden
Gefahren sind vielfältig. So nehmen die
Kontakte mit Gifttieren dramatisch zu.
Weltweit sterben jährlich bereits
120.000 Menschen an Schlangenbis-
sen, hunderttausende Urlauber werden
durch Quallen verletzt. Pro Jahr gibt es
etwa 50 Tote durch die Nesseltiere. 

● Vorsicht, Quallen!

Josef
Lehner:
„Eine ge-
sunde
Seele ist
Voraus-
setzung
für kör-
perliche
Heilung.”

Wundersame Heilungen ohne Skalpell und Che-
mie gelingen Josef Lehner aus Wels. Der 68-jährige
Pensionist erhält fast täglich Dankschreiben von
Menschen, die nur „durch meine geistige Arbeit und
der Kraft Gottes geheilt wurden,” wie er sagt.

68-jähriger Welser erzielt wundersame Erfolge:
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Es gibt
zirka 70

„Formula-
tionen“,
die den
Sprach

vokabeln
entspre-

chen. Z.B.
Vogel

(oben),
Strahlen-

figuren
(Mitte),

Leiter
(unten).

Diese hat
jedes

Kind in
sich –

freies Ma-
len ohne

Stress för-
dert sie
zutage.

April 2008 Jugend,Bildung/7Hallo

Mehr Chancen durch
das Bildungskonto 

Das Ressort von LH-Stv. Erich Haider trägt entscheidend zur besseren Qualifizierung bei

„Bildung macht das
Leben lebenswerter –
Aus- und Weiterbildung
bilden die Grundlage
für ein erfolgreiches Be-

rufsleben“, ist Erich Hai-
der überzeugt. Ab
2008 gibt es für die
Oberösterreicherinnen
und Oberösterreicher
noch mehr Geld vom
Bildungskonto. Die ma-
ximal möglichen Förder-

summen werden auch
heuer um jeweils sieben
Prozent angehoben. 

Immer mehr Frauen –
vor allem Wiedereinstei-

gerinnen nach der Kin-
derpause – begeistern
sich für das Bildungs-
konto des Landes
Oberösterreich. Daher
wird es signifikant von
mehr Frauen als Män-
nern in Anspruch ge-
nommen: 55 Prozent
der Förderansuchen
stammen von Frauen. 

Ohne Rücksicht auf
die schulische Qualifika-
tion werden Personen  

besonders unterstützt,
die älter als 40 Jahre
sind. 

Die Förderungshöhe
kann für diesen Perso-
nenkreis – anstelle der
sonst üblichen 50 Pro-
zent – bis zu 80 Prozent
der anfallenden Kursko-
sten ausmachen. 

Auch Ein-Personen-
Unternehmen werden
unterstützt. Außerdem

können Krankenpflege-
schülerInnen nun auch
während ihrer Ausbil-
dung für allfällige Zu-
satzqualifikationen fi-
nanzielle Unterstützung
erwarten.

Einfach mehr
Berufschancen

55 Prozent
sind Frauen

Bessere Förderung

Das Ressort von Landeshauptmann-Stellvertreter
DI Erich Haider trägt entscheidend zur besseren Qua-
lifizierung der heimischen Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer und damit zu höheren Chancen am
Arbeitsmarkt bei. Und das Bildungskonto erfreut
sich immer größerer Beliebtheit.

„Nützen auch Sie
die finanzielle Un-
terstützung durch
das Bildungskon-
to des Landes
Oberösterreich!“

Landeshauptmann-Stv.
DI Erich Haider

Die neue Kinderrechte-Zeitung „IM LAND DER
VERSUCHUNGEN“ ist da! Sie setzt sich mit Sucht-

prävention auseinan-
der und beantwortet
alle Fragen dazu. Die
Zeitung, die auch viele
nützliche Infos und
Tipps  (Bücher etc.) an-
bietet, kann man jetzt
kostenlos anfordern:
KiJA Kinder- und
Jugendanwaltschaft
(kostenlos – vertrau-
lich – anonym) 4021
Linz, Promenade 37,
Telefon 0732/7720-
14001. E-mail:
kija@ooe.gv.at,
www.kija-ooe.at

Neue Kinderrechte-Zeitung
zu Gesundheit und Sucht!

Ennser Kindergartenpädagogin bietet Kurse, in denen  Leistungsdruck tabu und die Freude groß ist

Ulrike Hinterkörner
(43) aus Enns ist Hort- und
Kindergartenpädagogin
und arbeitet seit 20 Jahren
mit Kindern. Die verheira-
tete Mutter ist - wie ihre
Sprösslinge (18 und 14 Jah-

re) - selbst höchst kreativ:
Sie malt, kreiert Stein- und
Fliesenmosaike, spielt Flö-
te, Trommeln, Gitarre…

Im Zuge ihrer vielen
Weiterbildungskurse - un-
ter anderen an der Uni -

Das Bildungskonto des Landes Oberösterreich
• 55 Prozent aller Förderansuchen stammen von Frauen. 
• Durchschnittliche Förderhöhe im Einzelfall: 470 Euro.
• 50 Prozent der Kurskosten werden im Regelfall refundiert. 
• Bei Personen, die älter als 40 Jahre sind, kann die 

Förderung bis zu 80 Prozent betragen. 
• Die positive Erledigungsrate liegt bei außergewöhnlich

hohen 95 Prozent.
Individuelle Auskünfte: Tel. 0732/7720-14900,
Fax-Kl.-211785, Mail: bildungskonto@ooe.gv.at Anzeige

Tausende Kinder leiden unter Lernstress - eine
Ennser Kindergartenpädagogin zeigt vor, wie’s an-
ders geht: Sie bietet „Ausdrucksmalen mit Kindern”
an. In diesen Kursen dürfen 5- bis 15-jährige ihren
Gefühlen freien Lauf lassen. Sie malen und lernen
spielerisch:Es regiert  die Freude,Stress ist tabu! 

Dieses Bild
von Ulrike
Hinterkörner
hat eine
wichtige
Symbolik.
Die „Spirale”
führt von
außen nach
innen -
gleichzeitig
befördert
Malen vieles
von innen
nach außen.
Das Auge
bedeutet,
„darauf zu
achten, die
Kinder Kind
sein zu las-
sen.”

Die Pigment-Farben werden in Plastikschalen oder auf Topf-
deckeln mit Wasser angerührt und dann geht’s los. Wenn ein
Kind „Mein Bild ist fertig“ sagt, dann ist es auch wirklich fer-
tig!  Pro Kurs malen 8 bis10 Kinder 10 x 1,5 Stunden.

stieß sie auf das Ausdrucks-
malen. Dessen Begründer
Arno Stern sollte 1946 als
22-jähriger in einem Heim
Kriegswaisen beaufsichti-
gen - und ließ diese malen!
Stern erfand den Malort mit
schützenden Wänden. In
der Freiheit im Umgang mit
den Farben schöpften die
Kinder, die so viel mitge-
macht hatten, wieder Freu-
de am Leben. Arno Stern
wurde als Experte der Unes-
co zum 1. internationalen-

Kongreß über Kunsterzie-
hung in Bristol delegiert. Er
gastiert als Referent in vie-
len Universitäten, Museen,
Bildungs- und Ausbildungs-
stätten in diversen Ländern.

„Beim freien Malen  sind
keine Vorkenntnisse nötig.
Es gibt keine Begabten und
Unbegabten, weder Bewer-
tung noch Druck. Die Folge
ist, dass die Kinder Freude
haben und gerne herkom-
men”, erklärt Ulrike Hinter-
körner, die für Farb- und
Materialnachschub sorgt
und bei Bedarf Tipps gibt.

Die Kurse finden im
Ennser Schülerhort „Peter
Pan”, Eichbergstr. 6c, statt,
wo dafür ein kleiner Raum
eingerichtet wurde. „Schön
wäre es, wenn uns jemand
im Raum Enns größere Rä-
umlichkeiten zur Verfü-
gung stellen könnte”, so die
engagierte Kindergarten-
pädagogin.

INFOS/ Kursanmeldung
Tel. 0680/3019057

Ein Festival der etwas anderen Art ist „Schubert @
Steyr 2008” am Sonntag, 27. April, ab 16 Uhr. Auf den
Spuren des großen Komponisten Franz Schubert gibt
es eine musikalische Landpartie durch Steyr. An
6 Stationen in der Altstadt erwarten den Besucher
Musik, Tanz und kulinarischer Genuss. Infos & Kar-
ten: Tel. 07252/53229-0, www.musikfestivalsteyr.at

❒ „Schubert @ Steyr 2008“

„In der Schule müs-
sen die Kinder tun,
was die Lehrer wol-
len. Hier können sie
ihren Gefühlen frei-
en Lauf lassen. Es
gibt kein Versagen.“

Ulrike Hinterkörner

Malen & stressfrei lernen:
Ein Paradies für Kinder!
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Das Salzkammergut ist
vielfältig und facettenreich
– so wie auch die 14 Aus-
stellungsorte der Landes-
ausstellung 2008. Einen
umfassenden Überblick
bietet die Leitausstellung
im Seeschloss Ort: Hier
wird die Kultur-, Wirt-
schafts-, Sozial- und Na-
turgeschichte der Region
im Überblick dokumen-
tiert und zu den einzelnen,
weiterführenden Ausstel-
lungen übergeleitet. Für
Schulklassen gibt’s auf
Schloss Ort zudem speziel-
le, schulstufengerechte
Vermittlungsprogramme. 

Rund ums Schloss wur-
de auch der Gehweg neu
gestaltet. Er informiert
über Salztransport,
Fischerei, Badefreuden
und Wasserqualität im
Salzkammergut. Eine Rät-
selwanderung und der
Themenspielplatz im To-
skana-Park laden speziell
Familien zur spielerischen
Auseinandersetzung mit

den dezentralen Ausstel-
lungsprojekten ein. Vom
Schloss zum Rathausplatz
sowie zur Anlegestelle
Weyer verkehrt turnus-
mäßig und kostenlos ein
Wassertaxi. Kooperatio-
nen mit den Schifffahrtsbe-
treibern am Traun- und
Wolfgangsee sowie spezi-
elle Tickets der ÖBB er-
möglichen ein problemlo-
ses und klimabewusstes
Pendeln zwischen den
Ausstellungsorten.

Die „Kinderschiene“ im
Seeschloss Ort ist ein ei-
gens für Kinder entwickel-
ter didaktischer Weg
durch die Ausstellung. In
15 Stationen, die sich
durch die gesamte Ausstel-
lung ziehen, werden die In-
halte Kindern ab 6 Jahren
näher gebracht. Die Statio-
nen laden Eltern und Kin-

der ein, den Ausstellungs-
besuch als gemeinsames
Erlebnis zu gestalten und
sich spielerisch und inter-
aktiv mit den Inhalten aus-
einander zu setzen. Mit
dem Projekt „Kinderschie-

ne“ knüpft die Leitausstel-
lung ans Erfolgskonzept
der Landesausstellung ‘06
an – speziell für Familien
und experimentierfreudige
Erwachsene.

Die Landesausstellung 2008
- ideal für Familien!

Nach 1998 wird in Oberösterreich heuer zum zweiten Mal eine
dezentrale Landesausstellung gezeigt: War es damals die Region
Pyhrn-Eisenwurzen, so wird dieses Mal das Salzkammergut für die
Dauer von fast acht Monaten gleichsam vor den Vorhang gebeten.

OÖ: Im heurigen Jahr präsentiert sich das Salzkammergut in seiner Vielfalt

Die Stationen können
auch von Kindern alleine
genutzt werden, sodass
sich die Eltern selbsttätig
mit der Ausstellung be-
schäftigen können. 

ALLE INFORMATIONEN
Landesausstellungsbüro „Salzkammergut“

Toscanapark 6,4810 Gmunden,Tel:0720.300 305,
Fax DW: -30,office@ landesausstellung.ooe.at,

Web:www.landesausstellung.at

Kultur pur – für Groß und Klein interessant: Auf Schloss
Ort (oben) wird mit der Kinderschiene (Beispiel li.) auch die
vielfältige Geschichte der „Goiserer“ (unten) erklärt.

„KINDERSCHIENE“
- die Leitausstellung

für Kinder und Familien

Anzeige



Die Linienschiff-
fahrt zwischen Pas-
sau und Linz wird
von der Reederei
Wurm + Köck am
26. April wieder  auf-
genommen. Ab-
fahrtszeit in Linz ist
um 9.45 Uhr, so dass
auch  für Langschlä-
fer beziehungsweise weiter
anreisende Gäste das
Schiff noch erreichbar ist
für einen Ausflug in das
obere Donautal. Es wer-
den auch wieder kombi-
nierte Karten mit den ÖBB
angeboten.

In die Wachau und
nach Wien wird ebenfalls
am 26. April die erste Lini-

enfahrt gestartet, (Linz ab
9 Uhr). Diese Fahrt wird
dann jeden Samstag
durchgeführt. Der Fahr-
radtransport ist gratis!

Von der Reederei wird
weiters ein  sehr umfang-
reiches Programm  an The-
menfahrten angeboten.
Dazu gehören zum Bei-
spiel: „Festa Italiana” am

26. April, Muttertags-
brunchfahrten am 11.
Mai ab Linz oder auch
in der Wachau sowie
„Donau in Flammen”
am 23. Mai in Ottens-
heim und am 8. Au-
gust in Enns.

Fahrpläne können
gratis angefordert wer-

den! Weitere Informatio-
nen, Bestellungen und Re-
servierungen bei Donau-
schifffahrt Wurm + Köck,
Untere Donaulände 1,
4020 Linz, Tel: 0732/
783607, Fax-Dw. 20,
e-mail: wurm-koeck@
aon.at, www.
donauschif-
fahrt.de

April 2008 Sport, Freizeit/9Hallo

Als das exakt am Breitengrad Null
liegende Zerao-Stadion (auf

Deutsch: „Die große  Null”) von Ma-
capà 1990 mit einem Spiel ehemaliger
brasilianischer Fußballgrößen wie Zico
und Paulo César eröffnet wurde, fragte
der Schiedsrichter erstmals die Spieler:
„Auf welcher Hemisphäre möchten Sie
beginnen?”

Bevor das Stadion gebaut wurde,
gab es hier nur eine Lichtung im Re-
genwald und eine 50 Meter lange
Äquatorlinie aus Beton. Das Leben
am Amazonas ist hart. Ein ständiger
Kampf mit Hitze, Regen und Stürmen.
„Beim Bau des Stadions wurden offen-
sichtlich diese klimatischen Bedingun-
gen nicht bedacht,” schreibt der engli-
sche Journalist und langjährige Brasi-
lien-Korrespondent Alex
Bellos in seinem Buch
„Futebol - Die brasiliani-
sche Kunst des Lebens”
(Fischer Taschenbuch).
Die Folge: Kaum war das
Stadion fertig, fegte ein
Sturm dessen Dach hin-
weg. Stehen blieben nur
die acht Stützpfeiler, die
noch heute nackt in die
Luft ragen.

Das war aber nicht
das einzige Missgeschick.
Nicht weniger peinlich:
Die Flutlichtmasten ste-
hen VOR der Tribüne und

damit immer im Blickfeld der Zu-
schauer. Das kennen die älteren ober-
österreichischen Fußballfans vom al-
tehrwürdigen Linzer Gugl-Stadion.
Dort hatte man - lange bevor die Bau-
meister in Macapà ans Werk gingen -
die Masten für das erste Flutlicht auch
so positioniert, dass tausende Fans ih-
re Hälse verrenken mussten, um mehr
zu sehen als nur Stahlsäulen.

In Amapà gibt es außer den
Bausünden noch ein Problem, das an
den heimischen Fußball erinnert: Alle
zwölf (!) Profiklubs des nur 445.000
Einwohner zählenden Bundesstaates
sind entweder pleite oder stehen kurz
davor, obwohl die meisten professio-
nellen Kicker nur den Mindestlohn
von umgerechnet 50 Euro im Monat

erhalten.
Für dieses Geld würde

kaum ein Spieler der un-
tersten österreichischen
Amateurklassen auch
nur einen einzigen Schritt
auf den Rasen setzen.
Ganz zu schweigen von
den hochbezahlten
Ballesterern in unseren
Profi-Ligen. Ein Schuss
Amapà  würde unserem
Fußball also sehr gut tun:
Bescheidenere Gagen
wären eine brasilianische
Note, die er dringend
bräuchte.

Im Vormonat haben wir Sie in dieser Serie erstmals in den Amazonas-
Dschungel von Macapà entführt. Das ist die Hauptstadt des brasilianischen
Bundesstaates Amapà. Einzigartig dort: Der Äquator markiert die Mittel-
linie des Fußballstadions. Es gibt aber auch Parallelen zu österreichischen
Stadien, etwa zum Linzer Gugl-Oval - und das sind Bausünden.

AAAA BBBB SSSS EEEE IIII TTTT SSSS     der EM ‘08
Teil 4

Ein dichtes Netz an Radwanderwegen lädt
zum Radfahren in Oberösterreich ein. Die
Oberösterreich Radkarte 2008 bietet den
besten Überblick:

● 6 TOP-Radwege inklusive Höhenprofil
und Routenbeschreibung

● 26 Ausflugstouren
● Einkehr-Tipps bei Genusslandwirten
● Fahrradverleihe in Oberösterreich
● Fahrradtransport auf dem Schiff

JETZT GRATIS BESTELLEN!
OBERÖSTERREICH TOURISMUS INFORMATION,
4041 Linz, Freistädter Straße 119, Telefon 0732/ 22 10 22,
E-mail: info@oberoesterreich.at    Homepage: www.radfahren.at

GRATIS! Oberösterreichs
Radkarte 2008 

Schiff ahoi auf der Donau!

Gratis-Nervenkitzel:
Sprung aus 4.000 m!

„Hallo” verlost Tandem-Spaß zum Euro-Start

„Naturzauber Romantik” heißt ein
Frühlings-Wanderangebot im Natio-
nalpark Kalkalpen. Es kostet 100 Euro
pro Person und beinhaltet 3 Übernach-
tungen, Romantik-Dinner mit Überra-
schungsmenü, Nationalparktour mit
Betreuer, Picknick und Bootsfahrt am
Klauser See… Info: 07564/5263

❒ Naturzauber
„Das verzauberte Schloss im See” ist

das Thema eines Malwettbewerbes, der
sich im Zuge der Landesschau im Salz-
kammergut dem Schloss Ort widmet.
Kinder bis 13 Jahre senden ihre Werke
ans Ausstellungsbüro „Salzkammer-
gut”, Toscanapark 6, 4810 Gmunden.
1. Preis: Ballonfahrt für ganze Familie.

❒ Zauberschloss

Die tollkühnen
Frauen und

Männer des Union
Fallschirmspinger-
clubs Linz vom blue
danube airport ha-
ben den Ball aufge-
nommen (Bild):
Zum Start der Fuß-
ball-EM verlost
Oberösterreichs
größter Fallschirm-
springerclub unter
den „Hallo”-Lesern
einen Tandem-Fall-
schirmsprung im
Fußballdress. Ein
unvergesslicher
Gratis-Nervenkit-
zel. Zuerst fliegt
man eine Minute
mit Tempo 200 im
freien Fall, dann ge-
nießt man den
atemberaubenden
Flug am Schirm.

Der Club hat
auch im Euro ‘08-
Jahr wieder viel vor.
„Wir verfügen
schon jetzt   über
viele Anmeldungen
von Sprung-
schülern,” freut sich
Obmann Walter
Gupfinger. Am
schnellsten lernt
man diesen Sport
durch einen Tan-
dem-Absprung ken-
nen. Sie haben die
Chance dazu.
Schreiben Sie eine
Karte an „Hallo”,
Kremplstr. 5/III,
4020 Linz oder eine
e-mail an gewinn-
spiel@hallo-zei-
tung.at. Kennwort:
Tandemsprung.
Einsendeschluss:
25. April

Anzeige
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Unter dem Motto
„Schifffahrt verbindet”
steht heuer am 27. April der
Tag der Schifffahrt. Er fin-
det bereits zum 11. Mal
statt. Dieser erlebnisreiche
Saisonstart lockt jährlich
tausende Menschen an die
Salzkammergutseen. 

Die Schifffahrt trägt
nicht nur von einem Ufer
zum anderen, sondern ver-
bindet auch Regionen,
Länder und im Salzkam-
mergut durch die Seeache

den Attersee mit dem
Mondsee. Da die Schiff-
fahrt auch Generationen
verbindet, werden heuer
Großeltern in Begleitung
ihrer Enkel  50 % vergün-
stigt fahren.

Am Attersee, Rundkurs
Süd, bei jedem Wetter: An-
legestelle Attersee 11.45
und 14.15 Uhr; Rundkurs
Nord, nur bei Schönwetter:
Anlegestelle Attersee
10.15, 11.30, 12.45, 14.00,
15.15 und 16.30 Uhr. Info:
www.atterseeschifffahrt.at,
Tel.: 07666/7806.

Am Mondsee  Rund-
fahrten bei Schönwetter ab
10.45, 12.15, 14 und 15.30
Uhr; Info: www.mondsee-
schifffahrt.com 
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„Almliesl” bietet den
Urlaub nach Maß

Bei freiem Eintritt ist der
Strom der Hauptdarsteller

Ahoi! Großeltern fahren am
Tag der Schifffahrt ermäßigt

Mit einem attraktiven
Ausflugsziel in Oberöster-
reich kann die Energie
AG aufwarten: Direkt am
Eingang des modernen
Kraftwerksparks in Timel-
kam liegt die Erlebnis
Welt Energie, die ab 1.
Mai wieder geöffnet ist.

Strom hat keinen Ru-
hetag. Elektrische Energie
ist immer da, wenn man
sie benötigt. Aber woher
kommt sie, wie wird sie
erzeugt, verteilt und wie
nutzt man sie effizient?

All diese Fragen rund um
das komplexe Thema der
Energie, der Versorgungs-
sicherheit, der Nachhal-
tigkeit und der Energieef-
fizienz werden in Timel-
kam informativ und un-
terhaltsam veranschau-
licht. Der Strom ist hier
der Hauptdarsteller.

Ein Besuch der Erleb-
nis Welt Energie lohnt
sich. Der Eintritt in die
Welt des Stroms ist frei!

Die Öffnungszeiten:
Von 1. Mai bis 26. Okto-

ber Mittwoch bis Samstag
und zusätzlich von 29. Ju-
ni bis 1. September jeden

Sonntag jeweils von 10
bis 16 Uhr. Internet:
www.energieag.at

Gratis-Familienferienwoche zu gewinnen!

Erlebnis Welt Energie in Timelkam ab 1. Mai wieder geöffnet

Weitere INFORMATIONEN
und den GRATIS-KATALOG

unter Tel. 06542-80480,
office@almliesl.com oder

www.almliesl.com

Kind, Hund, Ruhe und
Abenteuer - unvereinbare
Widersprüche in den Ber-
gen? Keineswegs. Die
„Almliesl”-Selbstversor-
ger-Feriendomizile sind
das ideale Basislager für
Familienurlaube. 

Almhütten, Bauern-
und Ferienhäuser sowie
Ferienwohnungen in den
schönsten Bergkulissen
von Tirol, Salzburger Land
und dem Salzkammergut
stehen bei „Almliesl” zur

Auswahl: mitten im Dorf
oder weit oben am Berg,
sehr gut ausgestattet oder
rustikal und originell.

Sehr komfortabel ist
zum Beispiel das Appar-
tementhaus Renate (Bild)
in der familienfreundli-
chen Urlaubsregion Zell

am See/Kaprun. Es befin-
det sich in herrlich sonni-
ger Lage etwas außerhalb
des Zentrums mit Blick auf
das Kitzsteinhorn. Das
Haus Renate ist der ideale
Ausgangspunkt für alle ak-
tiven Sommerurlauber.

Bei einem „Almliesl”-
Urlaub ist garantiert für je-
den das Richtige dabei.

„Hallo” verlost 1 Wo-
che Gratis-Urlaub für 2 - 6
Personen im Appartem-
enthaus Renate. Senden
Sie eine Postkarte an „Hal-
lo”, Kremplstr. 5/III, 4020
Linz oder eine e-mail an
gewinnspiel@hallo-zei-
tung.at, Kennwort: Gratis-
urlaub, Einsendeschluss:
25. April

● Goldhaubenbasar in Ischl● Pilgerpfad
Trachtenfreunde, aufgepasst! Von 22. bis 27. April

findet im Stadtmuseum Bad Ischl ein Goldhaubenbasar
statt. Man kann alles rund um die Tracht verkaufen und
kaufen: Gold- und Perlhauben, Kopftücher, echte Trach-
tenkleidung, Schmuck, Handschuhe, Gebetbücher…
Die Goldhaubenfrauen reichen Speis’ und Trank.

Zum besinnlichen
Wandern lädt der neue Pil-
gerpfad (Wanderweg Nr.
30) in Unterweißenbach
ein.  Der Themenwander-
weg ist 8 km lang und bein-
haltet sieben markante
Punkte, welche die sieben
Sakramente Taufe, Ver-
söhnung, Firmung, Eucha-
ristie, Ehe, Weihe und
Kranksalbung symbolisie-
ren. Start und Ziel ist die
Hirschalm, die Gehzeit be-
trägt 3,5 Stunden. Eröffnet
wird der Pilgerpfad am
Sonntag, 13. April, ab 9
Uhr mit einer geführten
Wanderung.

In der Er-
lebnis Welt
Energie in
Timelkam
kann man
auch seine
eigenen
Energieka-
pazitäten
testen. Der
Eintritt ist
frei.

Auch heuer wieder findet der traditionelle Baumblütenwander-
tag in der Region Herz des Mostviertels – welche sich aus den
Gemeinden Aschbach, Biberbach, Ertl, St. Peter/Au, Seitenstet-
ten, Weistrach und Wolfsbach zusammensetzt – statt.
Jedes Jahr führt die Wanderroute durch ein anderes Fleckchen
dieser wunderschönen Gegend des Mostviertels - traumhaft an-
zusehen vor allem zur Zeit der Birnbaumblüte Heuer ist St.
Michael/Br.  an der Reihe und lädt die Wanderer ein, auf einem
familienfreundlichen Rundwanderweg durch das blütenge-
schmückte Hügelland des Alpenvorlandes die Landschaft zu er-
kunden. An den Labstellen warten  bäuerliche Spezialitäten  und
Schmankerl aus der Region. Für Kinder gibt für sie viele ver-
schiedene Aktivitäten und Attraktionen. Wandern im „Herzen
des Mostviertels“ – Natur pur und gute Luft genießen - eine
Wohltat für Körper und Geist. Die Veranstaltung findet bei jeder
Witterung statt! Infos: Gemeindeamt St. Peter/Au 07477/42111
oder Leopold Schmidbauer 07477/7230.

Verein Herz des Mostviertels
3352 St. Peter in der Au, Hofgasse 4
Tel. 07477/42352
info@herzmostviertel.at www.herzmostviertel.at

Baumblütenwandertag
2008 in St. Michael/Br.

Start: 27. April ‘08 in St. Michael/Br.

Anzeige
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KARTENBESTELLUNG:
Motorsportclub Bruck/Mur,  8600 Bruck/Mur,

Rebenweg 9, Internet: www.msc-bruck.at
Faxbestellung 03862/57733, Bestellung über

E-mail: msc-bruck@gmx.at, msc-bruck@gmx.net

F R Ü H L I N G S A N G E B O T E
im Thermenlandhof GERNGROSS
im steirischen Thermendreieck Bad
Waltersdorf, Stegersbach und H2O
Therme Sebersdorf. Z. B. SCHNUPPER-
VERWÖHNTAGE: 3 Tage, 2 Nächte mit
Hol’ Dir Kraft-Halbpension, 1 Rücken- und Fußreflexzonen-
massage, 2 Magnetfeldtherapien ab 131.- (mit 2 Thermenein-
tritten 162.-).
Fam. Gerngroß, 8274 St.Magdalena, JULI + AUGUST - FAMILIEN-
ANGEBOTE, VOLLPENSION FÜR 1 KIND ab 13.-  T. 03332/8114,

e-mail: gh.gerngross@htb.at, www.waltersdorf.at/gerngross

INFORMATIONSZENTRUM 
STANING

Führungen für Gruppen ab 10 Personen sind  werktags nach rechtzeitiger Voranmel-
dung und Terminabsprache  in den Monaten April bis Oktober kostenlos möglich.

Ennskraftwerke AG, Pressestelle, 4403 Steyr, Resthofstraße 2
Tel. 07252/81122-414, FAX 07252/81122-416
E-Mail: office@ennskraft.at  www.ennskraft.at

Das Informationszentrum Staning in Haiders-
hofen/Dorf a.d. Enns, nahe der Stadt Steyr, mit
dem Schwerpunkt „ENERGIE & UMWELT” de-
monstriert die ernsthafte Auseinandersetzung
der Elektrizitätswirtschaft mit dem Spannungs-
feld zwischen Natur und Technik.
Das Informationszentrum wurde in Zusammen-
arbeit mit Lehrer-Arbeitsgruppen und dem
Pädagogischen Institut des Bundes in Ober-
österreich besonders für die Schuljugend
adaptiert.

Genussinsel: „Grünes
Herz statt roter Karte”

Die Steiermark, Öster-
reichs Genussinsel zwi-
schen Dachstein-Glet-
scher, Weinbergen und
heißen Quellen, stellt den
heurigen Sommerurlaub
unter das Motto „Grünes
Herz statt roter Karte”.
Stärker denn je setzt man
auf kulinarischen, sportli-
chen und entspannenden
Genuss. Dazu wurden spe-
zielle Frühlings- und Som-
merangebote kreiert.

Im Mai lädt die Steier-

mark zum 1. Gourmetrei-
sefestival mit Starkoch Jo-
hann Lafer und zehn wei-
teren Spitzenköchen aus
drei Kontinenten. Sie be-
kochen die Urlauber in
zehn steirischen Orten.

„Wein & Feuer” heißt
das steirische Motto im
Mai und Juni, dem Monat
der Sonnenwende. 4.000
Hektar Weingärten und
acht steirische Wein-
straßen bilden den land-
schaftlichen Rahmen.Spiegelsee auf der Reiteralm

Im Vordergrund steht
beim Sommerurlaub ‘08 in
der Steiermark die Qua-
lität der heimischen Pro-
dukte aus Wald, Feld, Reb-
hängen, Fluss und Garten.
Almhütten, Dorfgasthäu-
ser, Buschenschanken und
Haubenlokale beweisen
traditionell und kreativ:
Die Liebe zur Steiermark
geht durch den Magen.

Vielfältiger denn je
zeigt sich die Steiermark
auch im Bereich Wellness
& Beauty. Bei den Anwen-
dungen wird verstärkt auf
steirische Produkte wie
Schwarzen Holunder, stei-
rischen Apfel, Honig,
Wein und Kürbis zurück-
gegriffen, dazu fließen
asiatische Elemente ein.

Ein breites Angebot
richtet sich speziell an Fa-
milien. So gibt es zum Bei-
spiel neben neun beson-
ders kinderfreundlichen
Ausflugszielen 25 geprüfte
Familienhotels und -pen-
sionen mit 1.500 Betten -
vom Urlaub am Bauernhof
bis zum 4-Sterne-Hotel.

EM-Atmosphäre müs-
sen Fußballfans beim Ur-
laub in der Steiermark
trotzdem nicht vermissen.
In Graz und allen steiri-
schen Bezirksstädten wer-
den die EM-Spiele öffent-
lich übertragen.
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Oberösterreichischer TIERFRIEDHOF

Einäscherung rund um die Uhr – auch an Sonn- und Feiertagen

Auskunft Tel. 07229/64083

Nicht jeder Tierhalter kann sich mit dem Gedanken abfinden, dass sein verstorbenes Haustier, das
ein Spielkamerad der Kinder, ein treuer Gefährte oder oft der einzige Trost im Alter war, nach seinem
Tod der Tierkörperverwertung zugeführt werden soll. Dies ist für die meisten Tierfreunde unver-
ständlich und belastet sie. Um in Würde von seinem Liebling Abschied nehmen zu können, gibt es ei-
ne sinnvolle Alternative: Die Einäscherung. Der Tierbesitzer hat die Möglichkeit, sein Tier nach tele-
fonischer Vereinbarung selbst zu bringen oder auf Wunsch abholen zu lassen. Die verbliebene Asche
kann tags darauf abgeholt oder zugesandt werden. Information/Anmeldung unter Tel. 07229/64083

Zeckenkarte für
Menschen und Tiere

Zecken leben vorwie-
gend am Waldrand, auf
Lichtungen, an Bächen, in
hohen Gräsern, Sträu-
chern und im Unterholz.
In Österreich befällt vor al-
lem der „Gemeine Holz-
bock” den Menschen. Hat
der Parasit einmal zuge-
schlagen, ist schnelles
Handeln wichtig. Hat er
nämlich einmal Bakterien
ins Blut abgesondert, steigt
das Risiko zu erkranken.

Für die schnelle Ersthil-
fe gibt es nun ein sehr ein-
faches und zweckmäßiges
Hilfsmittel: die neue
Zeckenkarte von Aeroxon.
Mit ihr ist es ein Kinder-
spiel, den Parasiten zu ent-
fernen. Die Zeckenkarte

mit integrierter
Lupe hat die
Größe einer
Scheckkarte. Sie
wird flach auf die
Haut gedrückt.
Dann schiebt
man den
Kartenaus-
schnitt
unter die
Zecke.
Beim
vorsichti-
gen Wei-
terschieben
hebt man die
Karte leicht an
(rundes Bild) und zieht da-
bei das unangenehme Tier-
chen aus der Haut. Die
Einstichstelle sollte man

dann desinfizie-
ren und beobach-
ten. Bei auffälli-
gen Rötungen

oder dem Verdacht
einer Infektion, ist

ein Arztbesuch ratsam.
Die Zeckenkarte kostet
EUR 3,50.- und eignet sich
für Mensch und Tier. Sie
gibt es im Handel und un-
ter www.markenkauf.at.

Für die schnelle Ersthilfe nach dem Biss:

Ob beim Spazierengehen im Wald, beim
Picknick im Park oder bei der Gartenarbeit -
jetzt lauert wieder überall die Gefahr eines
Zeckenbisses. Für die schnelle Ersthilfe nach
dem Biss gibt es nun die neue Zeckenkarte.
Sie hilft Mensch und Tier.

Zeckenkarte samt I-pod zu gewinnen
Dieser Preis kann sich hören lassen:  „Hallo” verlost drei
Geschenkspakete im Wert von je 100.- Euro. Sie enthalten
jeweils einen I-pod (Bild), fünf Zeckenkarten und ein wei-
teres Produkt von Aeroxon. Schreiben Sie eine Postkarte
an „Hallo OÖ”, Kremplstraße 5/III, 4020 Linz,        oder ei-
ne E-mail an gewinnspiel@hallo-zeitung.at. Kennwort:
Zeckenalarm. Einsendeschluss: 23. April.

Drillingsgeburten
sind bei Schafen selten.
Beim Züchter Robert
Parzer in Raab freute
man sich heuer schon
zweimal über ein sol-
ches Ereignis. Die Tiere
sind  von der Rasse
„Bleu du Maine”,  die in
Österreich nur in Raab
gezüchtet wird.

Zwei Mal
Schaf-Drillinge

Entlang der Hafen-
straße in Enns kommen
Äskulapnattern vor,
von denen im Vorjahr
viele Jungtiere überfah-
ren worden sind. Im
April erwachen diese
ungiftigen und stark ge-
fährdeten Schlangen
wieder aus dem Winter-
schlaf. Autofahrer, bitte
aufpassen!

Gefährdete
Jungschlangen

Fotowettbewerb
Jetzt gibt es wertvolle

Preise zu gewinnen: Royal
Canin prämiert die 50 be-
sten Bilder zum Thema
„Kind & Tier”. Die Fotos
müssen bis 30. September
bei der Tierkennzeich-
nungsdatenbank animal-
data.com hochgeladen
werden.

Zu gewinnen gibt es je-
weils einen Jahres- und
Halbjahresbedarf an Royal
Canin Hunde- oder Kat-
zennahrung, zehnmal den
Monatsbedarf an Royal

Canin Hundenahrung und
fünfmal den Monatsbedarf
für Katzen. Weiters haben
Sie die Gewinnchance auf
20 „Enzyklopädien der
Hunde” und 11 „Enzyklo-
pädien der Katze” von
Royal Canin.

Lassen Sie sich von
Ihrem Tierarzt bei der
Microchip-Registrierung
Ihres Hundes oder Ihrer
Katze samt Bild-Upload
beraten. Teilnahme unter
vet.royal-canin.at oder
www.animaldata.com!

Mit dem Goldenen Ehrenzei-
chen des Landes wurde Dr. Mar-
kus Limberger, Vorstandsspre-
cher der Sparkasse OÖ, von LH
Dr. Josef Pühringer ausgezeich-
net. Limberger startete seine
Karriere bei der Sparkasse 1973,
1988 wurde er in den Vorstand
berufen, dessen Sprecher er seit
1999 ist. Die Zahl der Mitarbeit-
ter der Sparkasse OÖ stieg inner-
halb von 20 Jahren von 826 auf
1.256. Der Ehrung des Sparkas-
senchefs durch den Landeschef
wohnte auch Limbergers Gattin
Elfriede (Bild) bei.

100 Dörfer am Peloponnes wur-
den 2007 durch einen Flächenbrand
zerstört. Die für ihre Bio-Oliven-Pfle-
geproduktserie und ihr griechisches
Bio-Olivenöl bekannte Firma Bläu-
el/Mani® hat nun - auch dank spen-
denfreudiger Kunden - dem südpe-
loponnesischen Dorf Pyrgos-Lefk-
trou ein gebrauchtes Feuerwehrauto
gespendet. „Das ist Hilfe zur Selbst-
hilfe zum Schutz von Mensch und
Natur. Wir halten das Löschfahrzeug
auch instand,” so Firmenchef Ing.
Manfred Bläuel. Im Bild von links
sein Bruder Friedrich, Schwägerin
Burgi und Neffe Felix Bläuel.

Grund zur Freude hat Direktor Markus Achleitner
als Chef der OÖ-Thermenholding: Die Osterferien bra-
chen einen Rekordbesuch in den heimischen Thermen-
resorts. „In den derzeit geöffneten Thermen Bad
Schallerbach und Bad Ischl haben wir ein Besucher-
plus von 30 Prozent verzeichnen können,” so Achleit-
ner. Immer mehr Landsleute kommen drauf, dass man
nicht stundenlange Anfahrten in Kauf nehmen muss,
wenn Top-Angebote quasie vor der Haustür liegen. Die
Eurotherme Bad Schallerbach hatte 2007 mit 734.000
Gästen das besucherstärkste Jahr. Die Erneuerung der
Therme Bad Ischl wird im Sommer abgeschlossen, die
Therme Bad Hall wird noch bis Herbst umgebaut. 

Viele Schul- und Jugendfreunde traf der
Schauspieler und Musiker Adi Hirschal bei sei-
nem begeisterndem Gastspiel im ausverkauften
Volkshaus Ebelsberg. Hirschal ist in Ebelsberg
aufgewachsen und jetzt eine große Nummer in
der Wiener Unterhaltungsszene. Dementspre-
chend gut lief bei seinem Auftritt der Wiener
Schmäh, dazu kamen viele persönliche Anekdo-
ten. Adi Hirschal (Bild Mitte) war auf Einladung
der SPÖ  Ebelsberg und ihrer Vorsitzenden LAbg.
Dr. Kordula Schmidt und mit Unterstützung Di-
rektor Herbert Haghofers (re.) von der Raika
Kleinmünchen/Ebelsberg nach Linz gekommen.

Bei seiner weltweit einzigen Show 2007 in
London waren innerhalb einer Minute alle Kar-
ten für den Bon Jovi-Auftritt ausverkauft. Auf
seiner Welttour 2008 kommt der Superstar am
4. Juni ins Magna Racino nach Ebreichsdorf.
Karl Buchmayr vom Raiffeisen- und Freizeit-
club Saxen sorgt dafür, dass man Bon Jovi be-
quem live erleben kann. Er organisiert eine
Busfahrt zum Konzert. Fahrt und Eintrittsticket
kosten 94 Euro, Clubmitglieder zahlen 89.- Zu-
steigemöglichkeiten gibt es in Linz (13 Uhr),
Mauthausen (13.30), Perg (13.45), Saxen (14),
Grein (14.10). Infos: Tel. 07269/336-10.

LLLL EEEE UUUU TTTT EEEE
Hallo

Rekordbesuch zu Ostern

Wiener Schmäh in Ebelsberg

Busfahrt zu Bon Jovi-Konzert

Sparkassen-Chef vergoldet

Feuerwehrfahrzeug gespendet
Foto: Kraml

Foto: Hirhager
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Seit mehr als 30
Jahren beschäf-
tigt sich der
Welser Tierarzt
und Fachbuch-
autor Dr. Alois
Weber erfolg-

reich mit Homöopathie bei Kleintieren.
Die Vorteile dieser Therapie: keine Ne-
benwirkungen und geringe Kosten.
Voraussetzung für eine homöopathi-
sche Behandlung ist eine genaue Beob-
achtung der Krankheitssymptome.

Dann kann man dem Tier bei fast jeder
Krankheit die entsprechende Hilfestel-
lung geben.

Exakt dosiert werden die Mittel in
Form von Globuli verabreicht. Beson-
ders chronische Leiden, bei denen die
Schulmedizin nicht mehr helfen kann,
werden mit Homöopathie geheilt.
Wichtig ist ein frühzeitiger Behand-
lungsbeginn. Dr. Alois Weber deckt ne-
ben der Homöopathie das gesamte Lei-
stungsspektrum einer Kleintierpraxis
ab.

DR. ALOIS WEBER – Fachtierarzt für Kleintiere
4600 Wels, Vogelweiderstraße 14    Telefon 07242/47506

Ordinationszeiten: Mo-Sa 9-11, Mo-Fr 16-19 Uhr NOTFÄLLE JEDERZEIT!

Fachtierarzt
für Kleintiere

Unsere Ordination ist modernst eingerichtet mit
großem Warteraum und Kinderspielecke, zwei Behand-
lungsräumen, OP, Röntgen- und Käfigraum. Wir ver-
wenden belebtes Granderwasser.

● Chirurgie
● Zahnbehandlung
● Impfung
● Röntgen
● Ultraschalluntersuchung
● Endoskopie
● EKG
● Blut-, Harn-, Kot-, Haut- und Mikrobiologielabor
● HD-Untersuchungsstelle
● Laserbehandlung
● Bioresonanztherapie
● Homöopathie, Bachblüten
● Stationäre Betreuung von kranken Tieren
● Tierbedarfsartikel
● Diätfutter, Tiernahrung

4501 Neuhofen/Krems, Kremstalstraße 21
Tel: 07227/6338 Ordinationszeiten: Mo, Mi, Fr 16-19 Uhr,

Di 10-11 Uhr und nach Vereinbarung
Hausapotheke: Mo-Fr 8-12, Mo, Mi, Fr 14-19 Uhr

www.tierarzt-lehner.at

Dr. Edgar Lehner und Dr. Ingrid Lehner

● Stressfreie
Entwurmung

Mit wenigen und klei-
nen Tabletten sorgt Milbe-
max für die stressfreie und
effektive Entwurmung von
Hund und Katze. Milbe-
max wirkt gegen Spul-, Ha-
ken-, Peitschen-, Band-
und Herzwürmer. „Vor al-
lem vor Urlaubsfahrten
sollte man die Tiere vor-
beugend gegen Herzwür-
mer schützen, die durch
Stechmücken übertragen
werden,” rät Tierarzt Dr.
Edgar Lehner aus Neu-
hofen an der Krems.

Homöopathie bei Tieren
seit über 30 Jahren!

Der Schmidinger Was-
serzoo erstreckt sich über
2.500 m2 . Die ebenso un-
terhaltsame wie informati-
ve Zeitreise beginnt beim
Urknall vor 14 Milliarden
Jahren. Mit Hilfe moder-
ner Computertechnologie
erlebt der Besucher die
Entstehung des Univer-
sums. Man erhält einen

Einblick in die urzeitli-
chen Meere und auf ihre
bizarren Bewohner.

Weiter geht es auf der
Zeitreise durch das Reich
der Dinosaurier. Imposan-
te Sauriermodelle in Le-
bensgröße sind in ihren
Lebensräumen zu bewun-
dern. So sieht man bei-
spielsweise einen acht Me-

ter langen Stegosaurus.
Nicht weniger atembe-

raubend ist das größte
Meerwasseraquarium mit
320.000 Liter Fassungsvo-

lumen. Darin tummeln
sich unter anderen neben
bunten Doktorfischen,
flinken Goldmakrelen und
majestätischen Kaiserfi-
schen auch Stachelrochen.
Das zwölf Meter lange Ko-
rallenriff wird auch von
Schwarzspitzen-Riffhaien
bewohnt.

Insgesamt leben im
Aquazoo etwa 1.000 Tiere
170 verschiedener Arten.
Geöffnet ist er ganzjährig
täglich von 9 - 18 Uhr. Im
tropischen Ambiente  gibt
es auch eine Gastronomie.

Zeitreise bis zum Urknall
im Aquazoo Schmiding

Der neue Aquazoo in Schmiding ist einzigartig in
Österreich. Er ermöglicht dem Besucher eine faszi-
nierende Zeitreise vom Urknall bis zur Gegenwart.
Dabei begegnet man den kuriosesten Meeresbe-
wohnern, die je auf unserem Planeten lebten.

Anzeige

A
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70 Jahre Auto Günther:
Tolle Jubiläumsrabatte

❒ Jetzt Eröffnungsaktionen

2008 ist für eines der tra-
ditionsreichsten Autohäu-
ser Oberösterreichs ein Ju-
biläumsjahr: Die Firma
Günther feiert ihr 70-jähri-
ges Bestehen. Aus diesem
Anlass gibt es das ganze
Jahr hindurch für alle
Günther-Kunden spezielle
Aktionen.

So erhielten beispiels-
weise im Februar Auto
Günther-Kunden auf
Werkstattleistungen sie-
ben Prozent Rabatt. Darü-
ber hinaus wurden aus al-
len im Februar bezahlten

Werkstattrechnungen per
Los drei Gewinner ermit-
telt, für die Auto Günther
den Rabatt auf 70 Prozent
erhöht hat. Im März zahl-
ten alle im Jahr 1970 gebo-
renen Kunden bei einem
Werktstattbesuch nur 70
Prozent der Teilekosten.

Auch für den Monat
April hat sich Auto
Günther für seine Kunden
ein besonderes Jubiläums-
zuckerl einfallen lassen:

Auf alle Spenglerei- und
Lackierarbeiten gibt es sie-
ben Prozent Preisnachlass.

Auto Günther ist in
Oberösterreich mit vier
Autohäusern vertreten: in
Linz (Hamerlingstraße 13-
15), Linz-Urfahr (Mostny-
straße 4), Wels (Linzer-
straße 179) und Freistadt
(Eglsee 4).

Umfassende Informa-
tionen zu den Angeboten
und Jubiläumsrabatten
von Auto Günther erhält
man im Internet unter
www.auto-guenther.at

Ein motiviertes, qualitätsbewusstes Team mit Hand-
schlagqualität wartet auf die Kunden von Automobile
Baschinger im Linzer Süden, Wiener Straße 330. Neben
BMW-Garantiearbeiten werden bei flexibler Terminver-
einbarung und BMW-Direktannahme alle Servicelei-
stungen zu günstigen Konditionen angeboten. Es gibt
BMW-Originalteile und Zubehör. Eine eigene Spengle-
rei und Lackiererei steht zur Verfügung. Das erfolgreiche
Familienunternehmen - seit 60 Jahren im Autohandel
und -service tätig - hat auch Top-BMW-Jahreswagen la-
gernd. Über BMW hinaus verkauft Baschinger EU-Im-
portfahrzeuge verschiedener Hersteller zu Spitzenkon-
ditionen. Zu sehen unter: www.baschingerlinz.at

Die Zweiradsaison
steht vor der Tür. Mehr
als 46.000 Motorräder
und fast 75.000 Mopeds
sind in Oberösterreich
für den Verkehr  zuge-
lassen und bald wieder
vermehrt auf den
Straßen unterwegs. Im
Vorjahr wurden in un-
serem Bundesland bei
547 Motorradunfällen
21 Menschen getötet
und 559 verletzt.

Um die Sicherheit
der Biker zu erhöhen,
spendiert das Land für
Sicherheitstrainings ei-
nen 100-Euro-Gut-
schein. Das sind etwa
50 Prozent der Kurs-
kosten. „Weiters wer-
den Moped-Infotage für
HTL- und Berufs-
schüler abgehalten”,
kündigt Verkehrsrefe-
rent LH-Stellvertreter
DI Erich Haider an.

Durch den vermehr-
ten Einsatz speziell ent-
wickelter Motorradleit-
schienen mit Unterfahr-
schutz wird das Verlet-
zungsrisiko auf beson-
ders beliebten Motor-
radstrecken in Ober-
österreich „entschärft”.

Bestellungen des
Trainingsgutscheins:
Tel. 0732/7720-15562,
e-mail: motorradtrai-
ning@ooe.gv.at und via
Internet www.land-
oberoesterreich.gv.at

100 Euro für
Training am
Motorrad

April-Aktion: 7 % Rabatt auf
Spengler- und Lackierarbeiten

Bis in den letzten Win-
kel Oberösterreichs kom-
men die goldfarbenen Wa-
gen der Postbusflotte. 33,4
Millionen Fahrgäste trans-
portierten sie im Vorjahr -
Schüler wie Senioren,
Pendler wie Ausflügler. 

Diese nehmen jetzt im-
mer öfter in einem nagel-
neuen Gefährt Platz. Denn
bis Mai schließt der ÖBB-
Postbus die größte Investi-
tionsoffensive in seinen
Fuhrpark ab. Rund
200.000 Euro kostet die
Anschaffung eines Fahr-
zeugs allein, 71 davon
wurden mit Unterstützung
des Verkehrsreferates des
Landes Oberösterreich ge-
kauft.

Dafür spielen die neuen
Busse aber auch alle
Stückerl. Klimaanlagen,
getönte Scheiben, beque-
me Sitze und größere Sitz-
abstände sorgen für kom-

fortables Reisen. Die Fahr-
zeuge sind sämtlich mit
ABS ausgestattet. Auch
Details wie gut beleuchtete
Einstiege und Treppen er-
höhen die Sicherheit. Da-
zu kommt noch, dass die
modernen Motoren deut-
lich weniger Sprit verbrau-
chen. „Die Diesel-Aggre-
gate entsprechen sämtlich
der Euro 4-Norm,” erklärt
Mag. Peter Schmolmüller,
der Regionalmanager des
ÖBB-Postbus, „Feinstaub
wird zu 90 % herausgefil-
tert, der Ausstoß an schäd-
lichen Abgasen um bis zu
70 % reduziert.” 

Auf den ersten Blick
unsichtbar hingegen ist ei-
ne wahre Revolution im
Busverkehr: 67 der neuen
Busse verfügen über einen
Hebelift. Das macht es für
Rollstuhlfahrer und ande-
re mobilitätseingeschränk-
te Passagiere so leicht wie

noch nie, den Bus zu
benützen. In Sekunden-
schnelle fährt auf Knopf-
druck eine stabile Rampe
aus und nimmt den Rei-
senden sicher und bequem
auf. Peter Schmolmüller:
„Dank Hebelift und den
Niederflurbussen ist damit
bereits ein Drittel unseres
Fuhrparks barrierefrei
benützbar!”

Investition in moderne Autobusse bringt Klimaschutz und uneingeschränkte Mobilität

Umweltfreundlich und barrierefrei: 71
neue Autobusse sorgen für komfortables
und sicheres Reisen im öffentlichen Ver-
kehr. Damit ist der 330 Fahrzeuge umfas-
sende Fuhrpark des ÖBB-Postbus der mo-
dernste im Lande.

71 neue Wagen verjüngen
ÖBB-Postbusflotte
71 neue Wagen verjüngen
ÖBB-Postbusflotte

Oben: Entspanntes Reisen
wie im Luxusliner ist in den
neuen ÖBB-Postbussen ga-
rantiert. Die Qualitätsoffen-
sive macht sich auch in
Fahrgastzahlen bemerkbar.
33,4 Millionen Passagiere
waren 2007 insgesamt mit
dem Postbus in Oberöster-
reich unterwegs.
Links: Regionalmanager
Mag. Peter Schmolmüller,
LH-Stv. DI Erich Haider mit
einem Fahrgast im Rollstuhl
(im Bild v. links). Binnen Se-
kunden befördert ihn der
Buschaffeur sicher und be-
quem mit dem Hebelift ins
Fahrzeuginnere. Ein Drittel
der 330 Busse ist bereits
barrierefrei benützbar.



April 2008 Energie, Bauen, Wohnen/15Hallo

Größter Schauraum

Österreichs

Weltpatent!

4050 TRAUN-St. Martin,
Leondingerstr. 32,

kostenlose Info-Hotline
0800/220330

www.landandsky.at

Wasserbetten, Luftbetten,  
visco-elastische Matratzen

Wir zeigen Ihnen amURFAHRANER-MARKT in Linz(26.4. - 4.5. Halle 4)die neueste Technologieim Wasserbettbau

Verkaufsstand mit Giebeldach,
300 x 220, Elementebau, zu ver-
kaufen. Wohnwagen 4 - 5 Schlaf-
plätze, ev. Foto und Info via Inter-
net. Tel. 0650/ 49 81 480

Ungarn - Thermalbad Bük: Feri-
enhaus oder Zimmer mit Bad
und Küche bis 6 Personen zu ver-
mieten. Tel. 07252/38090
Teneriffa: schöne große Ferien-
wohnung, Traumlage in
Meernähe, Woche/ Person 93,-
Euro. Tel. 07242/ 52 569 oder
07242/ 64 158

AKTUELL Thermalbad Bük - Ungarn: ver-
miete Doppelzimmer mit Du-
sche, WC, SAT und Küchen-
benützung  oder Haus bis 8 Per-
sonen. Fahrradverleih gratis! Tel.
07252/ 385 28

BARGELD - Kaufe alle PKW ab
BJ 93, Zustand, km, Rost, alles
egal. Tel. 0676/7613 132.
Renault Scenic Expression
Comfort 1.5 dCI zu verkaufen, EZ
06/2004, Erstbesitz, 51.000 km,
ABS, Airbags, Alu, Klimaaut.,
Sperrdifferential, Radio, ZV m.
Fernbed. etc. Tel. 07224/67940.
Wohnwagen, 4 - 5 Schlafplätze,
ev. Foto und Info via Internet. Tel.
0650/ 49 81 480

KONTAKTE

ANTIQUITÄTEN
Antikhof Hörsching

Kaufe alles Alte - Barzahlung.
Telefon 07221/72382

Partner & Friends

0664/250 72 53
BBiilllliigg!!  SScchhnneellll!!  EErrffoollggrreeiicchh!!

Informieren kostet nichts

MOTOR

!! NOTVERKAUF !!
Aus geplatztem Großauftrag:

zu absoluten Schleuderpreisen
(Einzel- oder Doppelbox). Wer will eine oder

mehrere? INFO: MC-Garagen
Tel. 0800-291799 gebührenfrei (24 h)

12 NAGELNEUE FERTIGGARAGEN

FERIEN

Privat: Hallo, suche nette kleine-
re Frau für liebevolle Zukunft, bin
M 39 J., NR/NT, ehrlich, nett, zu-
verlässig, kinderlieb, schlank
und klein - kann die Sonne in D-
ein Herz bringen! Anruf/SMS bit-
te ab 19 h Tel. 0681/10 26 76 25
Privat: Steyr - 50 km, 60 Jahre,
sucht Frau/Paar, auch mollig, für
schöne Stunden. 100 % diskrekt,
gesund. Tel. 0681/10 73 96 80

Jahn  good  feelings
WASSERBETTEN

ab EUR 550,-
2 Monate zur Probe!

07226/ 3114
www.good-feelings.com

ohne Noten – mit Erfolgsgarantie
für Anfänger od. Fortgeschrittene

starten wieder in Kürze
in allen Bezirken Oberösterreichs
Leihgitarren für EUR 1,- pro Tag!
Infos: 0732/732 732

WWW.EASY-GUITAR.AT

GITARRENKURSE

WASSERBETTEN

PARTNERBÜRO
DR. FRITZ LUKSCH
Für Damen kostenlos,

Herren 30.- Euro.
Telefon: 0699/11159007

GASTGEWERBE

In Grieskirchen wurde Oberösterreichs bereits 19. Erdgas-Tankstelle offiziell eröffnet

Mit Gas fährt man um
50 Prozent billiger Auto! 

Das Netz an Erdgas-Tankstellen wird immer en-
ger: In Grieskirchen wurde nun Oberösterreichs be-
reits 19. Tankstelle mit Erdgas-Zapfsäulen offiziell
eröffnet. Mit Gas im Autotank fährt man um 50 Pro-
zent billiger. Die attraktive Rechnung lautet: halber
Preis bei voller Leistung und sauberer Umwelt.

An der BP-Tankstelle
in Grieskirchen, Industrie-
straße 29, gibt es jetzt für
die Autofahrer eine günsti-
ge und umweltfreundliche
Alternative zu Benzin und
Diesel: Erdgas zum Tan-
ken.

Erdgas ist etwa um die
Hälfte billiger als Benzin
und Diesel, verursacht kei-
nen Russ und Feinstaub
und reduziert den CO2-
Ausstoß deutlich. Welt-
weit sind mit diesem Treib-
stoff schon sieben Millio-
nen Fahrzeuge unterwegs,
in Österreich sind es 2.000.

Auch in Oberösterreich
fahren zunehmend mehr
Erdgas-Autos. Darunter
sind auch Einsatzfahrzeu-
ge des Roten Kreuzes,
Dienstwagen des Landes,
Nutzfahrzeuge, ja sogar
Rallye-Autos.

Wichtig: Beim Kauf ei-
nes Erdgaswagens erhält
man für die ersten vier Jah-
re Tankgutscheine im
Wert von insgesamt 1.200
Euro geschenkt. Nähere
Infos unter: 05/9011-0
oder 0732/3883-0 sowie
unter www.erdgasooe.at
und www.ooeferngas.at

Ab 1. April ‘08
GÄSTEZIMMERMÖBEL

GÜNSTIG ZU VERKAUFEN

Sessel mit ausziehbarer Schlaf-
funktion für 1 Person, Marke Ha-
sag, Tische und Sessel mit Lehne
(gepolstert) weiß lackiert. Besich-
tigung nach Vereinbarung jeder-
zeit: 06226/ 8208. Preise VB.
Ab 6. Oktober ‘08 KOMPLETTE

ZIMMEREINRICHTUNGEN
GÜNSTIG ZU VERKAUFEN

günstig abzugeben (Selbstabho-
lung). Familie Franz Josef und

Partnerglück, der NEUE Weg zur
Zweisamkeit, Superangebot, Tel.
0664/250 72 53

Petra Vogl, A-5330 Fuschl am
See, Dorfstraße 14 Tel. 06226/-
8208, e-mail: hotel@schuetzen-
hof.com, www.schuetzenhof.com

Maximarkt: Alles
für den Garten

Bei Maximarkt findet
man jetzt alles, was die
heurige Gartensaison er-
holsam und gemütlich
macht. Damit das eigene
Fleckchen Grün wirklich

zur Wohlfühloase wird,
gibt es eine große Auswahl
an Blumenerden, Dünger
und Samen aller Art.

Riesig ist das Angebot

an bequemen, schicken
und wetterfesten Möbeln
für Garten und Terrasse. In
der großen Gartenmöbel-
ausstellung findet man
Material- und Farbkombi-
nationen für jeden Ge-
schmack - von schlichten
Formen und luftig leichten
Alu-Möbeln bis hin zu
Holzmöbeln in hellen Na-
turfarben. Besonders at-
traktiv und formschön
sind Gartenmöbel aus
Teakholz oder - heuer
ganz aktuell - Akazien-
holz. Das feinkörnige,
zähe und feste Akazien-
holz ist äußerst beständig
und nahezu unverrottbar.

Um das Gartenglück
perfekt zu machen, hält
Maximarkt auch alles
Nötige zum Grillen bereit.
Vom Kugel- oder Stehgril-
ler über die praktische
Grilltasse bis zum Grillbe-
steck.

TERRASSENSCHUTZ
vor Sonne, Regen, Wind & Schmutz

MÖCHTEN SIE MEHR ERFAHREN? Besuchen Sie uns!
Internet www.kgi.at oder unsere Ausstellung!!

KGI Klamuth OEG • 4203 Altenberg bei Linz • Oberkulm 3 • Tel. 07230/20534

"CABRIO" Sie werden Ihre Terrasse lieben!  Die
ganze Front mit stufenlos verstellbaren Vertikalschie-
beteilen. Wind-/Wetterschutz mit tollem Design!

"WINTERGÄRTEN" beheizt/unbe-
heizt. Unschlagbare Öffnungsmöglich-
keiten(Schiebe- Ganzglas- Falttür …)

"LOGGIA- BALKON-
verglasungen" multi-
funktionaler Raumgewinn!

"WINDSCHUTZSYSTEME"
Fix od. verschiebbar, Sicht-
schutz od. Durchblick glasklar

"SONNENSCHUTZ"
Vom Feinsten und bei KGI mit 7
Jahren Garantie!

"PAVILLON" Er kann, inkl. Dach, zur Hälfte
geöffnet und in jede Windrichtung gedreht werden.
Immer auf der Sonnenseite, immer windgeschützt!

"TERRASSENDÄCHER" Alles Gute kommt
von oben? Nicht immer! Mit KGI-Terrassendächern
bleibt die Sitzgarnitur trocken - Party „gerettet“!

Uriges, topgehendes Lokal (40 m2), Miete nur 200.-, BK minimal, inmitten eines
netten kleinen Dorfes, Publikum Jung und Alt, Sparverein (100 Mitglieder), für
geringe Öffnungszeiten enorme Verdienste. Ablöse: 70.000.-, Finanzierung
möglich. Chiffre: „Lokalmiete” an „Hallo”, Kremplstr. 5/III, 4020 Linz

SCHLÜSSELÜBERGABE - AUFSPERREN - GEWINNE!

Gastankstel-
le in Grieskir-

chen eröff-
net (v. l.): DI
Walter Pos-
segger (OÖ.

Ferngas AG),
Klaus Dor-

ninger (erd-
gas oö.), Bür-

germeister
Wolfgang
Großruck,

Moderatorin
Silvia

Schneider

ERDGASAUTO-INFOTAGE
am 24./25. April 2008

im Salzkammergut-Einkaufspark (EKP) Gmunden.



Freitag ist Trachtentag! Am 2. Mai
sind am Frühjahrsmarkt Dirndl, Jan-
ker und Lederhose gefragt. Die Besu-
cher werden herzlich eingeladen, sich -
wie die feschen Maiden im Bild rechts -
in traditioneller oder trendiger Tracht
ins Markgeschehen zu werfen. Ab
16.30 Uhr dreht sich ein reichhaltiges
Programm rund um die Tracht. Nach
dem Eintreffen beim Stand „Kräuter
Paul” (Eingang Halle 5) startet ein
Marktrundgang mit Musikbegleitung.
Um 18 Uhr heißt es bei „Schatzis Kulti-
Corner” (Abgang Schulstraße)
„Kommt, singt mit!”. Sonja Ruhten-
berg und der Gramastettner Chor ins-
zenieren eine musikalische Reise durch die   österreichische Volksmusik.
Um 19 Uhr ist Treffpunkt im Europa-Bierstadl, wo „Die Dorfer” aufspie-
len und um 20 Uhr eine stimmungsvolle Trachtenparty mit schönem,
„trachtigen” Abendprogramm beginnt.

Diesmal ist der Hausruck Nord die Partnerregion des Urfahraner-
marktes. Sie hat herrliche, ausgezeichnet beschilderte Wander- und Rad-
ausflüge in unberührter Natur, Schlösser, Museen und Naturerlebnisbä-
der zu bieten. Diese Vorzüge stellen die zwölf Gemeinden des nördlichen
Hausrucks den Besuchern des Frühjahrsmarktes vor. Auch die Eröff-

nungszeremonie am 26. April ab 10 Uhr werden
Musikkapellen aus Hausruckgemeinden berei-
chern. Zu den Attraktionen der Region rund um
Peuerbach, St. Agatha und Neukirchen am Wal-
de gehören das reizvolle Naturschutzgebiet „Die
Koaserin” und das Indianerdorf in Natternbach.
Regelmäßige Konzerte, Theateraufführungen
und Feste unterschiedlichster Art kennzeichnen
weiters den nördlichen Hausruck.
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Der Urfahranermarkt findet be-
reits seit 1817 (!) zweimal im Jahr
statt. Trotz aller Tradition präsen-
tiert sich sein Programm allerdings
wie neugeboren. Bei freiem Eintritt
präsentiert die heimische Wirt-
schaft eine unglaublich bunte Viel-
falt an Waren.

So ist die „Consuma” in den
Ausstellungshallen der Messe Linz
Management GmbH ein wahrer
Besuchermagnet. Den größten
Raum beansprucht hier die Möbel-
ausstellung. Gezeigt werden exklu-
sive Wohn- und Einrichtungsideen,
modernste Küchen und zahlreiche
Schlafsysteme. Das Angebot reicht
vom Naturbett über luftgefüllte Bet-
ten bis zu verschiedenen Wasser-

betten. Um das Wohlbefinden geht
es auch den Ausstellern von Sau-
nen, Whirlpools, Dampfkabinen
und Massagegeräten. Natürlich feh-
len auch die kleinen Helfer für den
Haushalt nicht, die den Alltag er-
leichtern.

Auch im weitläufigen Freigelän-
de decken die zahlreichen Ausstel-
ler die unterschiedlichsten Berei-
che ab. Rasenmäher, Brunnen,
Wintergärten, Schwimmbecken,
Reinigungsgeräte, Textilien, Par-
fums, Mineralien und vieles mehr
findet man hier. Natürlich auch net-
te Mitbringsel, mit denen man
Freunden oder Angehörigen Freu-
de bereiten kann. „Der Urfahraner-
markt bietet dank seiner Angebots-

vielfalt die ideale Gelegenheit zum
Produktvergleich, auch die vielen
Messeangebote machen sich be-
zahlt,” rät das  Wirtschaftsservice
der Stadt Linz.

Starke Anziehungskraft besit-
zen auch die drei großen Festzelte
mit ihrem wechselnden Musikpro-
gramm. Hier erlebt man neben
gemütlicher Unterhaltung auch
Gaumenfreuden. Leckerbissen, wie
Bratwürstel, Langos, süße und sau-
re Palatschinken, halten auch die
vielen Imbiss-Stände parat. Nasch-
katzen fühlen sich angesichts der
vielen Süßwarenstände ohnehin
wie im Paradies.

Rund geht es auch sicher wieder
im Medienzelt mit dem Mediencafé
im Zentrum des Jahrmarktes. Ein
Tipp: Lassen Sie Ihr Auto daheim.
Die Linz-Linien verlängern wieder
ihre Betriebszeiten und führen Son-
dergarnituren.

Weitere Informationen unter:
www.urfahranermarkt.at

PP RROOGGRRAAMMMM--HHÖÖHHEEPPUUNNKKTTEE

● Urfahraner Frühjahrsmarkt (26.4.- 4.5.)
● Ein Volksfest für alle Sinne und jedes Alter

Am nördlichen Donauufer in Linz lädt von 26.
April bis 4. Mai das größte Volksfest Österreichs
zum Besuch ein. Der Urfahraner Frühjahrsmarkt ist
ein Fest für alle Sinne und jedes Alter. Neun Tage
Spaß, Gemütlichkeit und viel Produktinformation
mit tollen Messeangeboten sind garantiert.

Hereinspaziert!

SAMSTAG, 26. 04.: 10 Uhr offizielle ERÖFFNUNG durch Wirtschaftsstadträtin
Susanne Wegscheider und Bürgermeister Franz Dobusch im Festzelt „Zur
Marktgräfin”, 21.35 Uhr GROSSFEUERWERK der ARGE Urfahranermarkt
MONTAG, 28. 04.: ab 14 Uhr SENIORENNACHMITTAG mit Tanz im Europa-
Bierstadl
DIENSTAG, 29. 04.: LINZ-LAND-TAG, 11 Uhr ÖKUMENISCHER GOTTESDIENST
im Autodrom Straßmeier
MITTWOCH, 30. 04.: GROSSER FAMILIENTAG mit ermäßigten Preisen
DONNERSTAG, 01. 05.: 21.15 GROSSFEUERWERK der ARGE Urfahranermarkt
FREITAG, 02. 05.: ab 16.30 Uhr TRACHTENTAG mit Rundgang, 18 Uhr
„KOMMT, SINGT MIT!” bei „Schatzis KultiCorner (Abgang Schulstraße), ab 20
Uhr große TRACHTENPARTY im Europa-Bierstadl

❒ Unberührte Natur

50METER
ragt der
„Free Fall”

als eines der spekta-
kulärsten Fahrge-
schäfte in den
Jahrmarkthim-
mel. Die Fahr-
gäste erle-
ben eine ra-
ketenartige
Reise in
schwindeler-
regende Höhe,
von wo es dann mit
Tempo 65 im „freien
Fall” wieder abwärts
geht. Im riesigen
Vergnügungspark
kommen allerdings
nicht nur Wagemuti-
ge bestens auf ihre
Rechnung. Schau-
keln, Ringelspiele,
Rutschen, Eisenbah-
nen oder Ponyreiten
laden zu beschauli-
cherem Vergnügen
ein  und erfreuen vor
allem die jüngsten
Besucher. Klassiker
wie Autodrome, Gei-
sterbahn und Riesen-
rad fehlen natürlich
auch nicht.

Von
SUSANNE
WEGSCHEIDER,
Wirtschafts-
stadträtin und
Marktreferentin
der Stadt Linz

Beim Urfahranermarkt steht
traditionell die Fröhlichkeit

im Mittelpunkt. Die Organisati-
on dieses Frühjahrsmarktes ist
allerdings allen sehr schwer ge-
fallen. Betrauern wir doch den
Verlust von Kommerzialrat Pe-
ter Rieger, der bei einem tragi-
schen Unfall ums Leben ge-
kommen ist. Peter Rieger war
eine der größten Schausteller-
persönlichkeiten Österreichs
und in ganz Europa bekannt
und beliebt. Sein Familienun-
ternehmen gehört zu den Vor-
zeigebetrieben der Branche.
Wer den gebürtigen Welser ge-
kannt hat, weiß, dass er ange-
sichts des bevorstehenden Jahr-
marktes gesagt hätte: „Auf
geht’s, dabei sein, mitmachen!”
Mit seiner stets vorwärts gerich-
teten Einstellung werden wir
Peter Rieger in bester Erinne-
rung behalten. Ganz in seinem
Sinne lade ich Sie ein: Genießen
Sie ein paar schöne Stunden am
Urfahraner Frühjahrsmarkt.
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Neun Tage Spaß
und Information

❒ Trachten-Freitag

Anzeige


